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Botschafter Mayer bei Briand .
Der ZwischensaS von Groß -Strelitz.
Paris . 10. Juni . (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht¬

entatters .) Dcu deutsche Botschafter in Paris . Dr . Mayer , begab
^

ch heute vormittag ins Ministerium des Aeußern , um dem Minister¬
präsidenten Vriand das Bedauern der deutschen Regierung über die
Ereignisse von Groß -Strelitz auszusprechen , und um darzulegen , daß
. er bedauerliche Zwischenfall auf ein Mistverständnis zurückzuführen
^ . Die französischen Soldaten , die zum Teil durch hohes Gras ver¬

bat gewesen waren , seien von den Deutschen nicht erkannt und für
Polen gehalten worden . Dr . Mayer setzte hinzu , daß der General

^ vfer persönlich dem Interalliierten Ausschuß in Oppeln sein Be¬
dauern über den Vorfall ausgesprochen habe . Vriand nahm von

en Ausführungen des deutschen Botschafters Kenntnis und betonte
Us Anlaß dieses Vorfalles , daß das Bestehen der deutschen soge¬

nannten Selbstschutzorganisation den Bestimmungen des Versailler
! » träges zuwiderlaufe , und daß nur dem Interalliierten Ausschuß" Oberschlesien die Machtbefugnisse zuständen , durch irgendwelche

laßnahmen die Ordnung im Abstimmungsgebiet aufrecht zu erhalten
und wieder herzustellen .

In Besprechung dieses Zwischenfalles in der Presse wurde der
» ülischen Regierung ihre Rücksichtnahme gegenüber dem General

Vv ' er vorgeworfen , durch die nicht etwa eine deutsch-französische Än¬
derung hervorgerufen worden sei , sondern lediglich die bedauerliche

, ^ 6che , daß drei französische Soldaten durch deutsche Kugeln ver -
M worden seien . Der „Temps " stellt mit Bedauern fest, daß E n g-
^ ud den deutschen Militarismus schonend be¬

sudle , wohl um sich seiner zur gegebenen Zeit
^

° gen Rußland zu bedienen , und verlangt , daß Frankreich
" ' sprechende Maßnahmen ergreife . Da die deutsche Regierung sich

zweimal zum Wortführer des Generals Höfer gemacht hat ,
u

.lse man auf die Reichsregierung einwirken , um den General
Mer ^ Vernunft zu bringen . Hoffentlich werde die französische
^ gierung dies tun und die englische Regierung die Notwendigkeit
kennen, die französische Regierung in dieser Hinsicht zu unterstützen .

^
an dürfe der deutschen Regierung keine Veranlassung geben , auf

Uneinigkeit der Alliierten spekulieren zu können .
englisch-franzZsischenGegensätze in Oberschlesien

MTB . London , 9. Juni . Die „Times " melden aus Kattowitz ,
> ei zwecklos zu glauben , daß das Einschieben britischer und französ .
puppen zwischen die Deutschen und Polen Kämpfe zwischen den bei -
^ Ländern verhindern werde . Die Anwesenheit der britischen Trup -

habe bisher keine Aenderung in der französischen Politik des Ge -

^ ehenlassens hervorgerufen . Trotz des Ehrenworts des französischen
enerals de Vrantes , daß Gleiwitz von den Aufständischen nichl an¬
rührt werden soll, feuerten die Polen ihre Gewehre regelmäßig

^ den Augen der französischen Posten ab . Alle Anzeichen deuten
hin , daß die Polen die Absicht haben . Gleiwitz nächstens zu

^
bu,en . Die Besetzung irgend einer Stadt durch die Polen bedeutet

^ ^ r augenblicklichen Disziplinlosigkeit der Polen Unruhen ,
Änderungen , und Mord . Der Berichterstatter schließt, mit

em könne in wenigen Tagen Schluß gemacht werden , wenn die
'
^ rten energisch und gemeinsam handeln würden .

H ^ TB , Paris , 3 . Juni . sDrahtbericht .) Im Gegensatz zu den
W " blättern gibt der „Temps " folgender Vermutung über eine

? !' ' er eingetroffene englische Note zu der oberschlefischen Frage
da- ^ Antwort der französischen Regierung Raum . Danach teilt
d ' w/ ^ lische auswärtige Amt mit . daß es in Verlin durch Lord
v^ o

.enuzn h^ e wissen lassen , daß die Anwesenheit englischer Trupe
Olierschlesischen jedes Eingreifen der Deutschen überflüssig
Andererseits verlange die englische Regierung , daß die Ver -

"' ISw n unverzüglich strenge Maßnahmen ergreifen , um dem pol -
Aufstand sin Ende zu bereiten und daß die Anweisungen an

" öl Lerond eine ständige Zusammenarbeit Zwischen ibni und
englischen Kollegen sicherstellen . In ihrer Antwort führte die

. Regierung aus , daß
'

sie ihrerseits nichts verfehlt habe , in
d?, l ^uesien alle Maßnahmen zu ergreifen , die zur Wiederherstellung

Ordnung beitragen könnten .
Die englische Auffassung .

^ <t.TB . London , 10. Juni . Wie Reuter von maßgebender Stelle

" nd Deutschland als undurchführbar aufgegeben worden . Ob¬
' s! ^ ncht Sir Carol Stuart bis jetzt noch nicht abgelehnt
rich / ^ englische Regierung doch im Besitze genügender Nach-

? u w ^ie Ueberzeugung zu gewinnen , daß der erste Schritt
I » « vrieben in der vollständigen Wiederhers ^ el -
s, ^ der Autorität der interalliierten Kommis -

Gestehen müsse . Jetzt ist dies an dem Unvermögen ge-

ih.
^ militärischer Mitglieder der Kommission gescheitert , die zu

Verfügung stehenden Truppen gegen die Insurgenten zu ge -
»5 y

^ wohl die Umstände solches erfordert hätten . Obgleich
« Iz

M der Wunsch der englischen Regierung ist, Streitkräfte anders
dem Fall zu gebrauchen , wo dies erforderlich wird , hat der

k! kommandierende Offizier freie Hand , und die Autorität
kijj - . . Emission wird auf diese Weise in zunehmendem Maße ge-
^ eu/ Kollegen in eine ähnliche Stellung versetzt würden .

darauf hin , daß ein englischer Militärzug in der Nähe
Illks iwitz von Insurgenten aufgehalten wurde und erst weiter -
^ ie n

^ " " ie , nachdem ^ die Erlaubnis Korfantys eingeholt war .
5Isn » Erträglichkeit solcher Zumutungen an die Kommission wird
dcz ^

° in anerkannt und man glaubt , daß die Beschränkung bezüglich
^eh ^ rauchg der Streitkräfte gegen die Insurgenten in Kurze aus -
Ä;ijj ^ uiird , um eine vollkommene Zusammenarbeit unter den

^ Oberschlesien zu erreichen . Eine in diesem Sinne a ' -

»och / ,
^ oie ist nach Paris und London abgesandt worden . Obgleich

eingehen konnte , zeigen die letzten Telegramme ,
örtlichen Vertreter der beiden Regierungen dem britischen

Iljch^ Akt Zustimmen . Inzwischen ist in der Anschauung der eng -
1»^ Negierung eine Aenderung nicht eingetreten , daß ein Zu -
>lt ^

°
^

l"nmen des Obersten Rates von größter Bedeutung ist. Es
^ Heinlich , daß die Idee einer Zusammenkunft von Sachver - l

Jen nicht verwirklicht werden wird .

T .U . Paris , 10 . Juni . sDrahtbericht .) Aus dem ersten Bericht
des ersten Regierungskommissar « Stuart aus Oberschlesien ließ Eng¬
land dem polnischen Auswärtigen 'Amt eine Mitteilung zukommen ,
daß nicht eher die Ordnung wiederhergestellt sein würde , bis nicht
die polnischen Insurgenten die Stellungen verlassen würden , die sie
mit Gewalt festhalten .

WTV . London , 8 . Juni . Der Berliner Vertreter des Reuter¬
büros erfährt, , daß General Höfer dem englischen Befehlshaber in
Oberschlesien , General Henneker , das endgültige Versprechen gegeben
habe , daß er nicht vorrücken werde . Man sei der Ansicht , daß das
Versprechen die Aufgabe der alliierten Truppen bei Wiederherstellung
der Ordnung in den Jndustriegegenden schr erleichtern werde .

Chamberlain über Lverschlesien .
WTB . London , II) . Juni . Im Unterhaus fragte Oberst Wed -ge -

wood , ob irgend welche Vorbereitungen für eine Konferenz , die über
das Schicksal Oberschlesiens Beschluß fassen soll, gemacht worden seien
und ob britische Truppen gebraucht würden , um die polnischen In¬
surgenten zurückzudrängen , während die französischen Truppen ihre
frühere Rolle in Oberschlesien unter der Kontrolle der polnischen In¬
surgenten weiterspielen . Ehamberlain erklärte , die britische Regie¬
rung sei bereit zu einer sofortigen Konferenz . Es seien jedoch
keinerlei Vorkehrungen dafür troffen worden , da andere Teil¬
nehmer an der Konferenz noch nicht bereit seien . Britische Truppen
wirken mit anderen alliierten Truppen bei der Wiederherstellung
der Ordnung in Oberschlesien mit . Zwischen den Kritischen Trilppen
und dem deutschen Selbstschutz sei es zu keinerlei Konflikt gekom¬
men . Zur Unterdrückung des polnischen Aufstände ? durch die alliier¬
ten Truppen sind alle erforderlichen Maßnahmen getroffen . Eham¬
berlain teilte dann mit , daß eine englisch-ffranzüsische Allianz ohne
Beteiligung Amerikas nicht beraten werde . Wenn ein solcher Fall
sich ergeben sollte , würde das Parlament bestimmt gehört werden .

Die Säuberungsaktio » .
TU . Breslau , g. Juni . (Drahtbericht ) . Ein großer Teil der

Engländer , die gestern in Gleiwitz eingerückt sind, hat sich nach Kö¬

nigshütte begeben , dessen Befreiung bevorsteht . Eine weitere Ab¬

teilung englischer Besatzungstruppen ist von Lublinitz nach Tarnowitz
abgerückt . Wie die Schleiche Volkszeitung " meldet , werden weitere

Verstärkungen von 2<M Italienern , die bereits Innsbruck passiert
haben , in Oberschlesien erwartet . Nach derselben Quelle ist der
Nachfolger des Oberbefehlshabers über die Aufständischen , des Gra¬
fen Milczineki , ein unbekannte Persönlichkeit , die sich unter dem
Decknamen Warwat versteckt. .

TU . Breslau , g . Juni . (Drahtbericht .) Im Operationsabschmtt
der von den Engländern besetzten Stadt Rosenberg wurde die Gegend
von Koselwitz bis nach Schönewalde hinunter von den Polen geräumt .
Bei Zembowitzsch kam es zwischen dem deutschen Selbstschutz und den

Polen zu schweren und wiederholten Känrpfen , bei denen die Deut¬

schen 12 Tote und 28 Verwundete hatten . Ratibor erhielt von neuem
schweres Artilleriefeuer . Ebenso wurde die Ortschaft Niedano in der
Nähe von Ratibor beschossen . Hier hatten die Deutschen ebenfalls
eine größere Anzahl von Toten und Verwundeten . Ein polnischer
Panzerzug , der aus Lukasime heranfuhr , blieb im deutschen Feuer
stecken und wurde zerstört . Aus Tarnowitz liegen kein« neuen Nach¬
richten vor . ^

s ? . Verlin , 10 . Juni . sDrahtbericht .) Die Blätter berichten
aus det von den polnischen Insurgenten befreiten Stadt Rosenberg
über die Disziplinlosigkeit der polnischen Insurgenten . In einem
Bericht heißt es : Unter den Insurgenten befinden sich kaum Leute
aus Rosenberg - Stadt und Land . Es wären sämtliche Fremde . Außer¬
ordentlich groß war die Zahl der notorischen Verbrecher . Nach und
nach änderte sich das Bild . Die Anzahl der in Haller - Uniform ge¬
kleideten Leute wurde immer größer . Am 2. Juni waren fast nur
noch Aufständische in Haller -llniform zu sehen . Ein polnischer Kri -
mii ^alwachtmeister , der eine besonders wichtige Rolle spielte , ent¬
puppte sich als ein mit Zuchthaus bestrafter Verbrecher .

WTB . Oppeln , g. Juni . Amtlich wird gemeldet : Der Kreis
Rosenberg ist von den polnischen Banden zum Teil geräumt worden .
Die Ortschaften Koselwitz , Skrotten , Kosellitz , Schönwald . Bischdorf ;
Oroschau und Jastrzigowitz sind frei von Insurgenten . Bei Zembo -
witz wurden durch polnische Angriffe gestern Kämpfe hervorgerufen ,
die auch heute noch andauern . Amalienhof und Pruskau wurden
durch polnische Artillerie beschossen . Im Kreise Ratibor wird Nie¬
dans von polnischer Artillerie heschossen . Ein von Luckowino vor¬
stoßender polnischer Panzerzug konnte außer Gefecht gesetzt werden .

Die alliierte Schranke in Oberschlesien.
T .U . Berlin , 10. Juni . sDrahtbericht .) Wie ein Mitarbeiter des

„ B . T ." zur Lage in Oberschlesien erfährt , haben die interalliierten
Truppen an zwei Stellen die Front , oder , wie die Engländer es
nennen , die '„Schranke " zwischen Deutschland und den Polen bereits
hergestellt und zwar in der Gegend von Rosenberg und Leschnitz, wo
augenblicklich keine Kampfhandlungen stattfinden .

Polnische Stimmen für eine Verständigung .
O .k . Warschau , 8. Juni . sDrahtbericht .) Die neue Tonart , die

von Pariser politischen Kreisen Deutschland gegenüber angeschlagen
wird , hat hier einerseits lebhafte Besorgnisse hervorgerufen , anderer¬
seits aber deutlich ernüchternd gewirkt . In unvermitteltem Ueber -
gang von den bisherigen Schimpforgien erscheinen jetzt Pressestim¬
men , die einen unmittelbaren Gedankenaustausch zwecks einer deutsch¬
polnischen Verständigung wünschen . Sogar der soeben aus dem
Standquartier Korfantys zurückgekehrte Sonderberichterstatter des
„Kurjer Poranny " schreibt , das; nur auf der breiten Plattform einer
französisch-deutsch-polnischen Wirtschaftspolitik ein Ausweg aus der
gegenwärtigen Lage zu finden sei . denn wo zwei Parteien sich streiten ,
vorteile bloß der Dritte , in diesem Falle England . Hierzu bemerkt
der „Kurjer Polski "

, der Gedanke des „Kurjer Poranny " komme zu
spät : der gegebene Augenblick iür eine derartige Lösung wäre ge¬
wesen , als die Pressemitteilung erschien , daß Polen Rybnik und
Vleß erhalte , und diese Meldung deutscherseits ziemlich gleichmütig
ausgenommen wurde . Gegenwärtig nach Annahme des Ultimatums
und nach dem Korfanty -Aufstandc betrachte Deutschland , vielleicht
irrigerweise , aber jedenfalls tatsächlich , seine diplomatische Lage in
Oberschlesien als allzu günstig , als daß jetzt Verhandlungen zum
Ziel : Wren könnten . — Infolge eines Konfliktes mit Kor -
fanty hat der Befehlshaber der Insurgenten Nowinadoliwa sd. i .
Era -f Mielczynski ) sein Kommandoniedergelegt ; sein Nach¬

folger ist eine unbekannte , unter dem Decknamen „Warwart "
sich vev

bergende Persönlichkeit . i
Unter der Überschrift „Auf der Ministersuche

" bringt ein
Warschauer Abendblatt längere Mitteilungen eines Mitgliedes der
Mtos -Partei über die noch immer ungelöste Außenministerkrise . Der

Ministerpräsident Witos hat sich numn
'
ehr eine achttägige Frist a-us -

bedungen , um , nachdem die Verhandlungen mit den Parteien ergeb -
nislos geblieben sind, selber einen Kandidaten

'
vorzuschlagen . — Der

Kurs der polnischen Mark an der Warschauer Börse erhielt
sich , bei raschem Abgleiten , bisher etwas günstiger als in Berlin
und Danzig , Durch den unerhörten Tiefstand der polnischen Valuta '

werden die Gerüchte über eine bevorstehende Währungskonversion
verstärkt .

Nngehenürsr Tiefstand der polnischen Mark .
TU . Warschau , 9 . Juni . sDrahtbericht .) Im Privatvcvkehe

wurde heute für die Reichsmark bis über 20 polnische Mark , sür den

Franken 110 polnische Mark , für deir Dollar 130« polnische Mark be.

zahlt . Finanzleute behaupten , daß damit der Tiefststand der polnischen
Valuta noch keineswegs erreicht sei .

LhurchAs Möe in Manchester .

WTB . London , 9 . Juni . In seiner Rede in Manchester erklärte

Churchill : Sobald die Exportwaren für den Wiederaufbau der zer¬
störten Gebiets in Frankreich verwendet würden , würden sie sür die

Eigentümer durchaus nutzbring : nd sein , da ein durch den Krieg ge¬
schaffenes künstliches Bakum dadurch ausgefüllt würde . Eine Aus¬

suhr größerer Mengen deutscher Waren nach England würde jedoch
zweifellos den englischen Aussuhrhandel erheblich schädigen . Dies

gelte auch von den Vereinigten Staaten . Deutschland lässe seine
unterernährt ? Arbeiterschast , um Kriegsentschädigung zu zahlen .
Überstunden machen und seine Fertigwaren ausführen . Je länger
dieser Prozeß fortdauere , um so größer würde die industrielle Führer¬
schaft Deutschlands werden auf Kosten der Lebens - und Arbeits¬
bedingungen der industriellen Bevölkerung Englands . Wenn es
Deutschland gelingen sollte , während der nächsten 40 oder 50 Jahre
seine Schulden an jedermann zu bezahlen , so würde Deutschland durch
diesen Prozeß Herr jeden Marktes in der Welt und die größte Aus¬

fuhrnation , die man je erlebt habe , geworden sein . Die Vereinigten
Staaten würden andererseits , wenn sie alles , was ihnen geschuldet
werde , erbalten . dadurch den eigenen Ausfuhrhandel zum größten
Teil zertrümmern . Es ist zwecklos, sein Vertrauen auf einen papiere¬
nen Völkerbund zu setzen . Wenn verhindert werden soll , daß in 2l>
oder 30 Jahren wieder ein furchtbarer Krieg ausbricht , dann gebe es .
nach seiner Ansicht nur ein Mittel : Zwischen England , Franko
reich und Deutschland müsse wahrer Friede «
herrschen !

Deutsch - englische Bcrstäudiqnng über Rußland .
Ein Reutertelegramm meldet aus Berlin , daß zwischen englischen

und deutschen Industriellen ein Wirtschaftsvertrag zustande gekommen
sei . der die gemeinsame Verwertung der natürlichen Reichtümer Ruß¬
lands und Reorganisation des Handels mit Rußland anbahnen solle.
In der englischen Presse ist schon seit längerer Zeit die Möglichkeit
einer wirtschaftlichen Verständigung zwischen Deutschland und Eng¬
land über Rußland lebhast erörtert worden . Krassin soll während
seines letzten Aufenthaltes , an den sich unmittelbar eine Reise nach
London geschlossen hat . Unterhandlungen mit deutschen Industrieller -
bänden über die russischen Wirtschaftskonzessionen geführt haben , die
dann in London mit Herbeiziehung englischer Interessenten zum Ab «

schluß gekommen sein sollen . A-uf deutscher Seite soll dabei der Stin «

neskonzern wesentlich beteiligt sein . Auf Grund der englisch -deutschen
Vereinbarungen will man nun angeblich Lenin nahe legen , die

Sowjetregierung zu einer Koalition aller Parteien mit Ausnahme ^
der monachistischen umzubilden und Lenins angekündigte Reise nach
London WH mit diesen Verhandlungen im Zusammenhang stehen .
Man tappt .natürlich bei all diesen Informationen noch sehr im
Dunkeln , die Tatsache einer wirtschaftlichen Verständigung englischer
und deutscher Industrieller über Rußland scheint aber doch festzu¬
stehen . Sie würde einen großen und sür die Zukunft Deutschlands
besonders wichtigen Erfolg bedeuten . Denn für das heutige Deutsch¬
land , das seiner Wehrmacht beraubt ist . geht der Weg zu politischer
Geltung und Lebensmöglichkeit nur über die Wirtschast . Da die

wirtschaftlichen Formen des Völkerlebens in Europa heute eme Stufe
erreicht haben , auf der ein Auskommen mit den alten Mitteln der

nationalen und im früheren Sinne politischen Betätigung nicht me^ r

möglich ist , so wird es vielleicht gerade Deutsculand bereden sein ,

für die neuen Formeln des volitischen Lebens den curoparscyen -' catto -

nen voranzugehen : denn Deutschland ist gezwungen , sich auf ome

neuen Formeln zu beschränken , solange der Friedensvertrag iym
keine andere politische Tätigkeit erlaubt .

Die Wirrnis in Sowjeiru ^laud .
O .E . Helsingfors , 7 . Juni . sDrahtbericht .) Anläßlich des russi¬

schen Industrie - und Sandelskongresses in Paris schreibt die Peters¬
burger „Prawda " : „Die Kapitalisten haben die Absicht , nach .Kuß¬
land zurückzukehren . Ihr seid uns willkommen , wir werden euch ,n

die von euch selbst errichteten Gefängnisse einsperren . oyi -

den , um die wirtschaftlichen Verhältnisse zu .. .
rungswesen auf Gegenseitigkeit einzurichten . — In ^ .tersvurg
herrscht völliger Mangel an Geldzeichen . Die Preise sur
Lebensmittel und Kleidungsstücke sind daher bereits au ? die Hälfte
gesunken . Infolge dieser letzten akuten Krise , welche die zahlreichen
übrigen Krisen krönt , ist kaum jemand mebr m der ^ age , etwas zu
kaufen — In der Leitung des Volkskommissariats , ur
Unterricht sollen Veränderungen bevorstehen' Die Ereignisse im fernen Osten . .

O .E . Paris , 7. Juni . Die französische Regierung hat Nachrich¬
ten über die letzten Ereigmsse im Fernen Osten erhalten , laut
welchen die Truppen Kappels und Ssemenows gemeinsam
operiert haben . Zwei Tage nach der Einnahme von Nikolsk -Ussurljsk
bemächtigten sich die Truppen der weißgardistischen Generale Wladi¬

wostoks und zwar ohne Gegenwehr , während sie in Ehabarowsk
einioen Widerstand sanden . An die Spitze der neuen Regie¬
rung in Wladiwostok stellte sich Merkulow , ein früheres
Mitglitzd der Konstituante der Republik des Fernen Ostens . Nach
der von ihm veröffentlichten Regierungserklärung , die einen ziem¬
lich gemäßigten Charakter tragen soll , ist mit der Einberufung der

Konstituierenden Versammlung zu rechnen , doch soll vorläufig der
lokale „Volksrat " beibehalten werden . Die enge Verbindung Sse¬
menows und Kappels mit der neuen Regierung läßt aber darauf
schließen , daß die ganze Umwälzung einen reaktionär gerichteten
Charakter hat . Der Pariser Ausgabe der „ Chicago Tribüne " wirb

>
' 'V ' ''
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aus Charbin gemeldet , daß die Lage der Bolschewisten sich auch wei¬
terhin verschlechtere . Die antibolschewistischen Truppen sollen sich
von Süden bis auf 10 » Meilen dem Hauptstützpunkt der Bolsche¬
wisten . Tschita . genähert haben und hart vor Nertschinsk und Sretensk
stehen . Die Verhandlungen der russischen antibolschewistischen Kreise
mit Vertretern Japans in Port Arthur sollen zu dem Ergebnis ge¬
führt haben , daß Japan Waffenhilfe innerhalb der Grenzen des sog.
„ Küstengebietes d . h . des Gebietes vom Stillen Ozean bis zum
Amur und Ussuri ) leistet , während außerhalb dieses Gebietes die
Unterstützung Japans nur eine wirtschaftliche und finanzielle sein soll.

ver fünfte Nriegsdeschulbigtenprozetz
117 Leipzig , g . Juni . (Drahtbericht ) . Im weiteren Verlauf

. . r Verhandlungen stellte der Präsident im Kriegsbejchuldigtenpro -
cß dem Angeklagten vor , daß dieser in Untersuchunqssachen zu lang¬
em gearbeitet habe und daher die Belgier unverhältnismäßig
lange in Hast gehalten habe , ebensoKinder im Alter von 10 Iahren .
Daß Kinder unter 12 Jahren nach deutschem Strafgesetz nicht monate¬
lang in Untersuchungshaft gehalten werden dürfen , will der Ange¬
klagte nicht gewußt haben . Maßgebend ist für ihn nicht das Deutsche
Strafgesetz , sondern das Kriegsrecht gewesen . Daß er in der Unter¬
suchung . um Geständnisse zu erpressen , die Kinder mihandelt habe ,
stellt er in Abrede .

Präsident ' War denn die Festhaltung der Angeklagten so lange
Zeit notwendig , zumal für Kinder unter 12 Jahren ? Angekl . : Die
Festnahme war unbedingt notwendig , um die Eisenbahn vor weiteren
Störungen zu sichern.

Es werden dann die Protokolle verlesen , die der Angeklagte
über die Vernehmung und die Aussagen der Verhafteten ausgenom¬
men hat . Zur Sprache kommt weiter daß die belgische Bevölkerung
den Deutschen und vornehmlich dem Angeklagten gegenüber feindlich
begegnet sei.

Polizeirat BauerMünchen als Sachverständiger : Eine feste
Dienstanweisung für die Feldpolizei war erst während des Krieges
geschaffen worden . Der Vorgesetzte der geheimen Polizei war der
Gcneralquartiermeister . Im weiteren Verlauf der Verhandlung
wird dann die Dienstanweisung der geheimen Polizei verlesen und
ausführlich besprochen . Der Angeklagte gibt dabei an , daß ihm diese
Dienstanweisung unbekannt sei und er sie nicht erhalten habe . Was
der Angeklagte nach seiner Dienststellung war , ob er Beamter oder
nur kommandierender Unteroffizier war , läßt sich trotz eingehender
Aussprache nicht genau mehr feststellen . Der Sachverständige ver¬
tritt die Ansicht , daß der Angeklagte nicht die Beamteneigenschaft
gehabt habe .

Als erster Zeuge wird dann der 17jährige Schüler Moreeld ver¬
nommen , der angibt , daß er nachts aus dem Bette geholt und gefesselt
ins Gefängnis gebracht worden sei , wo er zwei Monate verblieb .
Der Junge hatte ausgesagt , daß er von dem Angeklagten geschlagen
worden sei. In der Verhandlung sagte er aus , niemals von irgend
jemandem geschlagen worden zu sein . Als er hierauf von dem Prä¬
sidenten aufmerksam gemacht wird , die Wahrheit zu sagen , gibt er
an , daß er doch geschlagen wurde , und zwar mit einem Riemen . —
Der 13jährige Schüler Broux war 7 Wochen im Gefängnis, ' er ist
mehrmals mit einem Riemen geschlagen worden . Hieraus tritt eine
Mittagspause ein .

In der am Nachmittag fortgesetzten Verhandlung wird der
zweite jugendliche belgische Zeuge eindringlich darüber vernom¬
men , warum er damals zu Protokoll gegeben habe , daß er an der
Signalleitung die Kurbel festgebunden habe , wodurch das Haltesignal
nicht gestellt werden konnte . In der Verhandlung sagte er aus , er
^ ibe damals zugegeben , die Kurbel festgebunden zu haben , weil
inm gesagt worden fei , er werde nach Deutschland abtransportiert .
Seme alsdann vernommene Mutter sagt , der Junge sei von dem
Angeklagten aus dem Bett geholt worden , obwohl er krank gewesen

Zeuge Staehle war Nachrichtenoffizier beim
gibt an , daß von den Einwohnern die Signale

absichtlich falsch gestellt worden seien , sodah die Truppentransporte
gemhrdet wurden . Auf die Frage , ob er das Verhalten des An¬
geklagten billige , gibt er an . er vertrete den Standpunkt , daß man
I? ^

.̂ A/lles tun müsse, um derartige Vorkommnisse zu verhindern .Der nacyste Zeuge ebenfalls ein junger Belgier , ist am S . November
191^ unter dem Verdacht verhaftet worden , eine Signalleitung an

durchschnitten zu haben und ist deshalbüber dre : Monate in Hast behalten worden . Dort habe
i?t

° " geschlagen . Der Zeuge Vlaemink
ist ebenfalls nachts verhaftet und gefesselt abgeführtworden . In der Nacht ist er von dem Angeklagten verhört

^ weil er nichts zu gestehen hatte , sei er von demder Fau .jt ins Gesicht geschlagen worden . Der Ange -
erwiderte diese Beschuldigungen des jungen Zeugen , sieden Erwachsenen vorgesagt worden . — Der 15 -

iahnge ^ euge Mecheler ist ebenfalls mehrere Monate eingesperrt
verdachtig war . ein Eifenbahnsignal beschädigt zudas geleugnet habe , will er geschlagen worden sein .Damit er nicht weiter geschlagen werde . Hab« er gesagt , er habe die

18jährige Zeuge Maienborghe hat vordem Feldgericht in Gent ausgesagt , er Habs an einer SignalleitungM>er Rollen festgebunden , damit diese nicht mehr funktionierten . Er
habe auch gewußt , daß dadurch ein Zusammenstoß verursacht werden
konnte . Vom Feldgericht war er damals zu 14 Monaten Gefängnisverurteilt worden - Heute gibt er an . er habe damals gestanden , um
nicht mehr geschlagen zu werden . Nach den Akten des Feldgerichts
W Aussagen nicht widerrufen und war auch durch Zeugen
uberfuhrt worden . Vor dem Reichsgericht leugnet der Angeklagteunter Eid . daß er vor dem Feldgericht gestanden Habs , die Signallei¬
tung festgebunden zu haben . — Der 18jährige Maienborghe teilt in
seiner weiteren Vernehmung mit , ein Hund habe ihn während der

Vernehmung angefallen Der Angeklagte erklärt , daß weder er noch
sonst jemand einen Hund besessen habe . Der Präsident bemerkt : Der
Zeuge scheint dies alles geträumt zu haben . Zeuge Albert Schauwer ,
der vom Kriegsgericht zu 3 Jahren verurteilt worden war . will nur
infolge der Schläge gestanden haben . Dem Zeugen wird vorgeworfen ,
daß er sein Geständnis nicht zurückgenommen habe . Oberst Keßler hat
die Gefängnisse in Heeraardsberqen fast täglich inspiziert . Er habe
gehört , daß auch Kinder in Haft genommen wurden , es sei iym aber

gesagt worden , daß sie sofort wieder entlassen würden . Referendar
Wilhelm Buchholtz war auch Feldpolizeibeamter . Der Angeklagte
sei ein stiller Mensch gewesen . Die Bevölkerung hätte es für keine
Schande gehalten , den Deutschen gegenüber die Unwahrheit zu sagen .

Foritrat Escherich über Heine Organisation .
TU - Berlin . 9 . Juni . (Drahtbericht .) Einem Vertreter des ber¬

liner Lokalanzeigers " gegenüber sagte Herr Forstrat Escherich mit
Bezug auf die Auflösung der Orgesch : Unsere Gegner , mögen sie sitzen
wo sie wollen , sollen sich darüber klar sein , daß Man eine große geistige
Gemeinschaft , wie es die Organisation Escherich darstellt , nicht durch
Verfügungen beseitigen kann . Die Treue , die von Männern und
Frauen der Organisation Escherich gegenseitig durch Handschlag gelobt
worden ist , wird nicht gebrochen werden und das Wort , das unsere
Herzen zusammentrieb und uns fest verbindet , kann nur von uns
gelöst werden . Mehr denn je werden wir dem Vernichtungdwillsn
der äußeren und inneren Feinde den Erhaltungswillen , die immer
stärker werdende eigene Entschlossenheit entgegensetzen .

Oberst House über die deutsche Regierung .
TU . Waris . 9. Juni . (Drahtbericht .) Der Bericht den Oberst

House über seinen Aufenthalt 'in Berlin , den er für den „Phila¬
delphia Publix Ledgerp " geschrieben hat , wird gleichzeitig im „Petit
Parisien " veröffentlicht . Oberst House sagt , daß die Lösung der Frage ,
vor die der Krieg die Finanzwirtschaft und die Politik Europas ge¬
stellt hat , in Deutschland gesucht werden muß . Von der Tätigkeit des
deutschen Reichs , sich seiner Verpflichtungen zu entledigen , hänge das
Glück und der Wohlstand vieler Völker ab . House hält die jetzige
Regierung sür die gesundeste , die seit Kriegsausbruch am Ruder war .

Das französische Marineprogramm .
I . Paris . 10 . Juni . Die Kammer lehnte in ihrer heutigen

Sitzung die Erörterung über die Interpellation betr . die Haus¬
suchungen ab , die kürzlich bei mehreren Kommunisten vorgenommen
words/i waren und gingen sodann »ur Besprechung des Marine -
progrämms über . Der Berichterstatter legte dar , daß der Bau der
fiins Panzerschiffe der Klasse „Normandie "

. mit dem im Jahre 1914
begonnen worden war , eingestellt worden ist und daß die französische
Regierung sechs Geschwader Aufklärungskreuzer und zwölf Torpedo -
jäger auf Kiel gelegt habe . Er erinnert daran , daß der Marine -
uusschuß der Kammer mit der Regierung in folgenden Punkten einig
sei . Es sollen in Arbeit genommen werden : 6 leichte Kreit -,er , 12 Torpe¬
dojäger , 12 Torpedoboote , 36 U .-Boote und ein Hilfsschiff zur Unter¬
bringung von Flugzeugen . Für diese Bauten soll ein Kredit von
einer Milliarde und 41k Millionen Franken ausgeworfen und auf
mehrere Jahre verteilt werden . Gemäß dem Programm der Regie¬
rung sollen heute die Kredite in Höhe von 738 Millionen Franken
für den Beginn des Baues von dre ! leichten Kreuzern , sechs Torpedo -
jägern , zwölf Torpedobooten , ^wolf Unterseebooten und eines Hilfs¬
schiffes für Flugzeuge bewilligt werden . Während des ganzen Ver¬
laufes der Sitzung suchten die Kommunisten die Debatte durch stän¬
dige Zwischenrufe zu stören . Von mehreren Kommunisten wurde der
Kammer der Vorwurf gemacht , sie hätten Deutschland eine Kriegs¬
flotte gelassen , um ihrerseits den Vorwand für den Bau einer
Kriegsflotte in Frankreich zu haben . Wiederholt ertönte der Ruf
„Nieder mit dem Krieg "

. Die weiteren Beratungen über das Budget
wurden vertagt .
Die Genfer Tagung der Bölkerbuudsvereiuigungen

WTB . Genf . 9 .. Juni . Der internationale Kongreß der Völker¬
bundvereinigungen schloß heute seine Tagung ab . Die Versammlung
nahm noch eine Reihe von Entschließungen an . welche sich u . a . mit
dem Abrüstungsproblem und der Notwendigkeit eingehender Propa¬
ganda für den Völkerbundsgedanien befassen . Andere .Beschlüsse for¬
derten baldige Abschaffung der Pässe zwischen den Völkerbundsstaaten
und ein demokratisches Verfahren bei der Ernennung der Mitglieder
des Völkerbundsrates und der Völkerbundsversamnrlung . Anträge ,
die sich auf die nationalen Probleme in Mazedonien und Kores be¬
zogen . stießen auf energischen Widerspruch der griechischen und japani¬
schen Delegierten und wurden nach lebhaften Debatten fallen gelassen .
Die Versammlung sprach einstimmig die Hoffnung auf den Beitritt
Amerikas aus . Von den vorgeschlagenen Kongreßstädten für Ostern
1922 , Warschau . Wien und Prag , wurde mit großer Mehrheit Prag
gewählt . In seinem Schlußwort wies der Versammlungspräsident
Ador jedoch ausdrücklich darauf hin . daß diesen Beschluß nicht die
Sympathien der Versammlung für Polen bewähre .

Belgisch - französische Unstimmigkeiten .
TU . Brüssel , 9 . Juni . (Drahtbericht .) Die Reise Jaspars nach

Paris hat den Zweck , dem französischen Ministerpräsidenten die Er¬
regung bekannt zu geben , die in Belgien durch die dauernde Ver¬
stärkung des protektionistischen Regimes in Frankreich hervorgerufen
worden ist.

Auf Anordnung der Essener Staatsanwaltschaft wurde in Dort¬
mund der bekannte Kommunistenführer Weinberg verhaftet und dein
Essener Untersuchungsgefängnis eingeliefert . Es wird ihm zur Last
gelegt , sich in den Unruhetagen im März dieses Jahres in Essen an
hochverräterischen Unternehmungen beteiligt zu haben .

Die Frage <ks Karlsruher Konser¬
vatoriums.

Von Ant . Rudolph .
Karlsruhe steht vor einem wichtigen Punkte seiner kulturellen

Entwicklung . Eine seltene und überaus günstige Konjunktur ist ein¬
getreten , die , rasch und klug ausgenützt , einen plötzlichen , weithin
bemerkbaren Aufstieg der badischen Landeshauptstadt herbeiführen
konnte . Die meisten großen Theater Süddeutschlands sind , was den
Wert ihrer künstlerischen Leistungen anbetrifft , zurückgegangen . Vor
allem sind es die Kapellen , die dem Orchester des badischen Landes¬
theaters ziemlich weit nachstehen . Ein neuer Mann steht an der
Spitze der Karlsruher Landesbühne , der gewillt ist. Ruf
und Glanz des Instituts zu heben und dafür seinen in der Kunst¬
welt wohlbekannten Namen einzusetzen . Schauspiel wie Oper haben
in jüngster Zeit Proben gewissenhaften Arbeitens gegeben . Der
eigentliche Aufschwung wird , wie ziemlich bestimmt angenommen wer¬
den darf , in der kommenden Spielzeit erfolgen , wo das verjüngte
Ensemble (hoffentlich recht bald zusammengeschweißt ) , als geschlossenes
Ganze hervortreten wird . Das künstlerische Ansehen des Karlsruher
Theaters muß , wie dereinst , über die Grenzen nach Süden und Westen
dringen , namentlich aber nach Westen , wo im Elsaß und in der Pfalz
Tausende sitzen , die sich nach deutschen Kunst sehnen und , wenn erst
einmal der Verkehr erleichtert sein wird , gerne in 's Reich herüber¬
eilen werden , um sich geistig und seelisch aufzufrischen . Je näher sie
die Arme wissen , in die sie sich werfen können , umso lieber und öfter
» erden sie kommen . Und Karlsruhe liegt ja jetzt an den bedeutendsten
55erlehrsstraßen Westeuropas . Es ist also an uns , die oben an¬
gedeutete Kulturmission zu erfüllen und das Theater muß sich bewußt
bleiben , einen nicht geriitgen Teil an dieser Aufgabe haben .
Andere Kunstinstitute müssen sich aber nicht weniger daran beteiligen .
Zwei sind es , die in dieser Hinsicht schon gut und , deutlich erkennbar ,
auch bereits in die Ferne gewirkt haben . Das sind : Die badische
Kunsthalle und die badische Landeskun st schule . Die
Neugestaltung der Kunsthalle hat in der ganzen Kunstwelt lebhaftes
Interesse und rückhaltlose Bewunderung geweckt, ihretwegen nehmen
Fremde gerne Aufenthalt in unserer Stadt . An dem wachsenden Rufe
der Landeskunstschule ist ebenfalls nicht zu zweifeln .

Den Kreis der künstlerischen Anstalten Karlsruhes zu schließen,
ist aber ein viertes Institut berufen : Das Konservatorium
d e r b a d i s ch en H a u p t st a d t . Es ist zur Zeit verwaist , hat kei¬
nen prominenten Leiter . Der kürzlich verstorbene Direktor , Hofrat
Professor Heinrich Ordenstein , hat es auf einem Niveau zurückgelassen ,
auf dem leicht und sicher weitergebaut werden kann . Soll aber Karls¬
ruhe seine Kulturmission ganz , und vorbildlich erfüllen , so darf die
Mitarbeit des Konservatoriums nicht fehlen . An seine Spitze muß
eine hervorragende Persönlichkeit , ein Kulturträger gestellt werden .
Zu den schon vorhandenen Pianisten etwa einen Oberpianisten zu
fügen , wäre ein Mißgriff . Auch ein Nurtheoretiker ^ käme nicht in
Frage . Es kann und darf sich nur um einen Mann handeln , der
lebendig wirkende und weitertreibende Kraft in die Seelen der
Schüler zu geben weiß , der durch seine Darlegungen die großen Zu¬
sammenhänge aufzeigen kann und , seind allem Formalismus , künst¬
lerischen Stil zu pflegen versteht . Aus seinem Zentrum heraus mutz
er den Nur -Unterricht für Lehrende und Lernende erwärmen und
anregend machen können . Sein Name und die Resultate seiner Er¬
ziehung zur musikalischen Kunst müssen ebenfalls Anziehungskraft nach
Westen ausüben können , damit sich auch von dort Schüler einfinden .
Er muß sich vor allem jedoch durch die Gründung und gewissenhafte
Kultivierung neuer Zöten als geschäftspraktisch erweisen . Es fehlen
in Karlsruhe zur organischen Rundung des musikalischen Kunst¬
betriebs eine Orchesterklasse , eine Opern schule und ein
großer , gemischter Chor , der sich in der Hauptsache aus
Schülern des Konservatoriums zusammenzusetzen hätte . Bis jetzt
mußten die Verstärkungen und Aushilfen für das Landestheater¬
orchester für teueres Geld meist von auswärts herbeigerufen werden ,
die Oper war gezwungen , sich Volontäre zu halten und das Fehlen
eines großen , gemischten Chores wird schon seit Jahren als fast uner¬
träglicher Uebelstand empfunden . Durch die Schaffung dieser drei
Abteilungen würde sich eine natürliche Verbindung zwischen Konser¬
vatorium und Landestheater ergeben und fast von selbst springt der
Name d e s Mannes , der diese drei Abteilungen künstlerisch zu leiten
hätte , hervor . Aus solchem Zusammenwirken würde das Musik¬
leben Karlsruhes zu neuem Glänze erstehen . Orchester - und Sänger -

nachwuchs würde gleich auf jener Höhe der Routine stehen , die das
Landestheater von ihm verlangen muß .

Das Konservatorium ist heute aber « och ein privates Unter -

Aus Baden.
Ans dem Berfassungsansschntz des bad . Landtags «

— Wie wir gestern berichtet haben ist im Verfassungsausschu »

des Landtags der Gesetzentwurf über die Aenderung d '

Sperrgesetzes angenommen worden . Der Ausschuß nahm da

gegen k> sozialdemokratische Stimmen , bei ^wei Stimmenenthaltung -'

auf der Zentrumsseite , eine Entschließung über den Voltzu
des Grundstückssperrgesetzes an : „Danach soll der i. ano

tag die Regierung ersuchen, in Vollzug des Grunvstuchperrgcsetz
die Behörden anzuweisen , in jedem einzelnen Fallr , wo das '

kaufsrecht gemäß K 2 des Gesetzes ausgeübt werden soll, m eine A
naue Prüfung darüber einzutreten , ob anzunehmen ist , daß bei o

beabsichtigten Grundstücksveräußerung von den Vertragspartei
Nebenabrcden getroffen wurden , die eine Umgehung des Ge >es ^
bezwecken, oder ob dringende öffentliche Interessen die Ausübung o

Vorkaufsrechts erforderlich machen . Der reelle Grundstücksoerie ?

soll durch die Anwendung des Gesetzes nicht unterbunden oder
jchwert werben , vielmehr geht Sinn und Zweck des Gesetzes day > '

daß dadurch der unlautere Grundstückshandel ungercchtferng
Ueberteuerung von Grundstücken und unwirtschaftliche Güterzer .ruw '

merungcn verhindert und eine gesunde Bodenpolitik der Hemeln
ermöglicht werden soll. Aus dem letztgenannten Grunde wird ei

öffentliches Interesse der Gemeinde auch bei Veräußerung von
lande in Frcwe kommen , das in absehbarer Zeit Baugelände wero -
kann . Der Landtag soll serner die Erwartung aussprechen , daß
Geltendmachung des Vorkaufsrechts berechtigte Atereisen des A»

äußerer ? oder des Erwerbers sowie auf dem Grundstück ruhen
Rechte , insbesondere seitens des Veräußerers zu seinen ergem .
Gunsten oder zugunsten Dritter zu bestellende Leibgedingsrechte . na

Möglichkeit gewahrt bleiben . .
Die Tätigkeit des badischen Gewerbeaufsichtsamtes

im Jahre 1S2 « .
--- Nack dem Berichte des Badischen Gewerbeaufsichtsamtes su

das Jahr 1929 hat das Gewerbeaufsichtsamt im Berichtsjahre ^
Revisionen ausgeführt gegen 4813 Revisionen im Vorjahre . ,
diesen Betriebsrevisionen wurden noch 498 Revisionen in Hausino
strien , 119 bei Handwerkern , 657 auf Neubauten , 199 in Sand - un

Kiesgruben , 162 in Gärtnereien , 148 in offenen Verkaufsstellen u
andern Handelsgeschäften durchgeführt . Besprechungen mit BeziN ,
ämtern oder Gewerkschaften und Teilnahme des GewerbeaufM ' ,
amtes bei Sitzungen von Pflichtungsausschüssen fanden 362 stai
Die Zahl der Reisetage der Beamten betrug insgesamt 1512.
einen Beamten entfielen 98 Reisetage , auf einen Reisetag S,2 Rev^
sionen . 1117 Betriebe erhielten auf Antrag des Gewerbeaufsicht »
amts 631 Auflagen . Von diesen T'uflagen ergingen 814 zur ^ er

hütung gesundheitsschädlicher Einflüsse . Zur Unfallverhütung tvur
den 837 Auflagen erlassen : 980 Auflagen betrafen den Allgemeinschu ?
der Arbeiter . Aus dem Kreise der Arbeiterschaft liefen 129 SchrU ,
stücke über Mißstände in gewerblichen Anlagen ein . Von diesen « e

schwerden waren 23 nicht begründet , 19 nur teilweise begründet uw>

79 völlig begründet . Durch Verordnungen des Staatsministeriuw »'
die am 1 . Januar 1921 in Kraft trat , wurde die badische Geweih
aufsicht auf eine nclie Grundlage gestellt . Die Zentralisation wur ^
aufgehoben . Die Vorstände der Gewerbeaufsicht 6
bezirke wurden selbständig und erhielten zugleich die bisher de»
untern Verwaltungsbehörden vorbehaltenen polizeilichen Zuständig
leiten in ihrem Arbeitsgebiete . Die örtliche Zusammenfassung de
Gewcrbeaufsichtsbeamten bleibt dabei erhalten . Die Leitung
badischen Gewerbeaufstchtsdienstes wurde in das Arbeitsministeri «»'
verlegt .

Aus dem « taatsanzeiger .
Das Justizministerium bat unterm Z Mai dS. IS . den Oberjustizied ^

tär Karl Bruuk beim Amtsgericht Durlach zum Amtsgericht KarlSriw
versetzt .

Tie Eiscnbahn -Generaldireltion hat den technischen Eisenbahnobersckret ^
Max Federlechner in Mannheim zur Zentralverwaltung versetzt -

Walldorf (Amt Wiesloch ) , 9. Juni . Der Bürgerausschuß nah >?
gestern das Ortsstatr .t für die gewerbliche Foroildungsschule ^
und stellte den Antrag , daß an der hiesigen Gewerbeschule ein haup^
amtlich tätiger Gewerbelehrer angestellt werde , der als Wände »
lehrer auch die Fortbildungsschulen in Langenbrücken und Leiw ^
versehen soll. Dieser Beschluß war schon 1914 gefaßt worden . at>e
infolge des Krieges liegen geblieben . Die beiden Gemeinden ha ^
damals bereits ihre Zustimmung erteilt . Der Gemeinderat stimw^
dem Antrag M und wird sich mit den beiden Gemeinden wieder '
Verbindung setzen . — Der Bürgerausschuß bewilligte ferner ew.
Kapitaloumahme in Höhe von 499 099 -K zur Erstellung von
Doppelwi hnhäusern . . ,

<1t . Mannheim , 9 Juni . Bei der Sammlung der deutschen
derhilfe wurden in Mannheim seinerzeit 356 89g ^ zusckmw^ ,
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nehmen , obwohl die Stadt Karlsruhe schon seit 1919 durch HeiN ^
Ordensteins hochsinnige Schenkung Eigentümerin der Anstalt
den war , es aber abgelehnt hatte , zugleich Unternehmerin der
zu sein . Unkontrollierbare Gerüchte über Absichten der Stadt , ^
Konservatorium in Pacht zu geben , schwirren umher . Das darf z
keinen Fall geschehen. Alle Möglichkeiten , die die jetzige
Konjunktur an die Hand gibt , müssen herausgeholt
Bei etwaiger unmittelbarer Besetzung darf jedoch nicht gar z
„billigste Mann " in Frage kommen . Zuviel künstlerische ^
kulturelle Zukunft steht auf dem Spiel . Sie zu erwürgen , ^

Frevel , der sich bitter rächen würde .

0Z
N

Haj die Stadt , falls ihr die Lösung der Konservatoriums ^ . .
unbequem wäre , schon Schritte in der Richtung der Versta j,
lichung der Anstalt getan ? In Stuttgart ist bereits die ^
lichung der Musikhochschule erfolgt und wir müssen mit Beda ,
feststellen , daß die traurigen Zustände im Karlsruher Musikbild « A
wesen schon eine Reihe talentierter Karlsruher Musikbeflissener ^
Stuttgart getrieben hat . Diese Abwanderung wird mit d^

r

größere Dimensionen annehmen , falls das Karlsruher
vatoriums -Piuzbl -m keine glückliche Erledigung findet . Der
selbst muß alles Interesse daran haben , Karlsruhe zu einem ^

zentrum zu machen . Daß er diese Absichten hat , geht aus den
nahmen hinsichtlich der Kunsthalle , des Landestheaters un

Landeskunstschule genügend hervor . Aber der Kreis würde
schlössen werden , es würde sogar eine breite , hemmende Lua^ ^
stehen , wenn das Konservatorium als Kunstbildungsstätte c>u ^
zu formenden Ringe ausgeschaltet würde . Es wäre viellei ^ st

erwägen , ob das Konservatorium , in dem sozusagen ja ' pxii
gelehrt wird , nicht an die Landeskunstschule angegliedert ^
könnte . Dann wäre zwischen den vier hiesigen Kunstinstitute
geradezu ideale Vereinigung erreicht .

Auf jeden Fall darf in der Konservatoriumsangelegenhe '

übereilte Entscheidung getroffen werden . Die Verstaatlichung ^
ein Ziel , auf 's innigste zu wünschen . Dann käme auch dcr ^
hierher , den wir an der Spitze des Konservatoriums brauch -

der gleichberechtigt in der Reihe der Leiter der übrigen Kunw ^ 5»

stünde . Jetzt oder nie fallen die Würfel über Karlsruhes tu

Zukunft . Es gilt , die Stunde zu erkennen und zu nützen .
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^ bracht . Davon mußten satzungsgemäß 60 Proz . — 214 000 an
Land bezw . an das Reich abgeliefert werden , während der Rest
Stadt verblieb . Nun sind der Stadt auch die 30 Proz . wieder

zur Verfügung gestellt worden . Der Ortsausschuß der deutschen und
-"lannheimer Kinderhilfe beschloß jetzt, die Verteilung dieser Summe
^nter die Mannheimer Anstalten . Den Hauptanteil von 107 000
wird der städtischen Erholungsfürsorge zugeführt , 27 000 werden

nichtstädtischen Anstalten für schulpflichtige Kinder , Kindergärten
Kleinkinderschulen überwiesen und ein Rest von 27S00 wird

His Grundstock für ein Lehrlingsheim festgelegt . — Die Eartenheim -
^ augenossenschast der Angestellten und Beamten Mannheim - Ludwigs -
Men , die kürzlich ihre diesjährige Hauptversammlung abhielt , teilt

Geschäftsbericht mit , daß im Jahre 1320 in Feudenheim , Eber -
Merstraße , 11 Familienhäuser bezugsfertig geworden sind , die einen
^ amtbauaufwand von fast 1 )4 Millionen Mark erforderten . Die
fiteren Projekte konnten mangels ungenügender Baukostenzuschüsse'Noer noch nicht in Angriff genommen werden , sind aber für 1921 ,
Us neue zur Anmeldung gelangt , sowohl in Ludwigshafen wie in
Mnnhcim . Dank des jüngsten Beschlusses des Stadtrates Mann -
"kiin , wonach den Baugenossenschaften größere Baukostenzuschüsse zu-
Mhrt werden sollen , wird es der Genossenschaft voraussichtlich mög -

sein , noch in diesem Jahre in Mannheim 40 Wohnungen neu zu
^ stellen. Die gänzlich unzureichenden Mittel , die seitens des Reiches
und des Staates in Aussicht gestellt sind , würden auch in diesem
^ ahre das Bauen unmöglich machen .
^ w . Heidelberg , 8 . Juni . Im Nachbarort Ziegelhausen im
^ eckartal bestehen Eingemeindungswünsche . Nachdem Er¬
oberungen dieser Frage , die schon vor dem Krieg gepflogen wurden ,
j°ngst wieder eingeschlafen waren , tauchte jetzt der Plan bei der Be -
Hrechung der Ortskasseneinteilung von neuem auf . Eins öffentliche
Msammlung befaßte sich damit und wählte einen Ausschuß , der die
Möglichkeit einer Eingemeindung nach Heidelberg er¬
forschen soll.

G Heidelberg , 9. Juni . Der in Heidelberg errichteten Mensa
ucademica wurde von der „Zentralleitung " der Einsammlung däni -
m>er Studenten für ihre notleidenden Kommilitonen im Auslände "
" N Betrag von 2000 überwiesen .
N D Laudenbach (U . Weinheim ) , 8 . Juni . Einen bösartigen
Albenstreich verübten hier drei Hemsbacher Burschen , indem sie quer
^

°er die Straße einen Stacheldraht spannten , um die vorbeifahren¬
den Autos in Gefahr zu bringen . Zum Glück konnte der Lenker eines
Automobils , das die Strecke in langsamem Tempo passierte , das Hin -
Iln rechtzeitig entfernen , sodaß außer einem Sachschaden ein
Unglück verhütet wurde . Der Gendarm , der die drei Täter ermit -
" te . erhielt vom Automobilklub eine Belohnung von 1000 -K.
un !,

^ " nnenweier , g Juni . Das Mutterhaus für Kinderpflege
M Eemeinde -diakonie beging dieser Tage die Feier seines 77jährigen
Ze>tehens . Im Jahresbericht tonnte der Hausgeistliche, ? Pfarrer

r n e r , ein weiteres gesegnetes Wachstum der Anstalt feststellen ,
^ ' e Zahl der Schwestern hat jetzt 700 erreicht , die an 301 Orten Ba -
^ " s , Hessens und der Schweiz arbeiten . Der Ausbildung in der

rankenpflege dient das große Krankenhaus in Worms , in welchem
^ .^ chwestern tätig sind . Auch auf dem Gebiet der Jugendfürsorge
Av der Gemeindepflege wirkt eine größere Anzahl Schwestern , die
. Mderpflege ist aber mit 442 Schwestern das Hauptarbeitsgebiet

geblieben . Beim Feste hielt Dekan Maurer - Ell -
>rM,ngen die Festpredigt , außerdem sprachen bei den beiden Feiern

»s/iaziedene Redner , darunter der Vorstand des Verwaltungsrates .
Das Fest hatte bei herrlichem Wetter

SAe Scharen Gäste , dazu etwa 200 Schwestern herbeigeführt . Es
no nun 70 Jahre her , seitdem die Anstalt hier ihre Heimstätte ge-

'""°en hat , zuvor war sie in Leutesheim und Langenwinkel .

aus ^ Biburg i. Br ., 9 . Juni . Gestern abend gegen 7 Uhr wurde
u? dem Schloßberg ein Raubv ersuch an einen älteren Herrn

^
ubt . Der bis jetzt noch unbekannte Täter versetzte dem auf einer

tz
"

^ bank sitzenden Herrn nach kurzem Gespräch einen wuchtigen
!st° »

"" t einem eichenen Touristenstock auf den Kopf , sodaß eine
arkblutende Wunde entstand . Einen zweiten Schlag konnte der

Überfallene abwehren . Auf dessen Hilferuf « ergriff der etwa 20
^

°yre alte Täter die Flucht . — Gestern abend gegen '/?« Uhr wurde
« nein Hause der Gliimerstraße ein 50 Jahre alter Rechtsagent

seiner 21jährigen Tochter , der er wegen ihres Lebenswandels
Erhalt gemacht und die er mit einem Jagdmesser bedroht hatte ,

sichtliche Untersuchung ist im Gange .
Zz X Villingen , 8 . Juni . Der in Uebetlingen verstorbene Hofrat
g. .

" er , der der Gemeinde lleberlingen überaus reiche Sammlun »
VjNi Schätze von Altertumswert vermacht hat , hat auch der Stadt
Hjy " Ken in seinem Testament gedacht und zwar erbt die Gemeinde
zgU

' ngen das mit vieler Mühe und großem Zeitaufwand innerhalb
kriN '? " ausgearbeitete Repertorium über das Villinger Stadt -
>>eks>̂ druckfertige Bände umfaßt , das große Pfarrarchiv ,
kür >! ^en Weltkrieg verzögert wurde und schließlich das
bisbestimmte Manuskript zur Geschichte von Villingen

°um Jahre 1830.
Vräunlingen (Amt Donaueschingen ) , 9 . Juni . In seiner letz -

Rt ^ ^ Bürgerausschuß in dreistündiger Debatte
»^

»er Erstellung der Sperrmauer für das Kraftwerk im Vränd -

bach. Nachdem die Angelegenheit genügend geklärt war , wurde dem
gemeinderätlichen Antrag gemäß die Zustimmung zur Ausführung
der Arbeiten gegeben . Neben einer Freiburger Großfirma kommt
auch ein hiesiges Baugeschäft vorwiegend in Betracht . Das Werk
kann nunmehr sofort in Angriff genommen werden , wodurch die
erste Talsperre in Baden gesichert ist.

Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 10. Juni 1921.

Wo bleibe « die Zeitungen ?
ha . Zeitungen und Zeitschriften , die durch die Post bezogen sind

werden von den Empfängern manchmal vermißt . In früheren Zeiten
wurden die Nummern nachverlangt und von den Verlegern ohne
viele Umstände nachgeliefert . Wegen der hohen Herstellungskosten
erfolgt die Nachlieferung nicht mehr so leicht . Oft ist auch eine nach¬
trägliche Lieferung nicht mehr möglich . Das R ^ ichspostministerium
hat deshalb die beteiligten Postanstalten angewiesen , bei der Bu¬
chung der Bestellungen usw . der Versendung der Zeitungen und der
Aushändigung an die Bezieher mit ganz besonderer Sorgfalt zu ver¬
fahren , um Verluste und nachträgliche Anforderungen zu vermeiden .
Wo die fehlenden Nummern geblieben sind , weiß man nicht immer .
Wenn der Verleger angibt , sie geliefert zu haben , und der Empfän¬
ger sie nicht erhalten haben will , so mögen oft beide Recht haben .
Die Nummern sind auf dem Wege vom Postamt zum Bezieher in
falsche Hände geraten . Jeder Empfänger einer größten Zahl von
Zeitungen weiß , daß ihm häufig Zeitungen ausgehändigt werden ,
die er garnicht bezieht . Besonders in der Zeit des Niederganges
nach Beendigung des Krieges kam dies häufig vor .

) ! ( Kinder vom Heuberg . Der angekündigte Rücktransport der
hiesigen Kinder und solcher aus Städten des badischen Unterlandes
traf gestern nachmittag 3,21 Uhr auf dem hiesigen Hauptbahnhof ein .
Die Kinder gingen in der Frühe des gestrigen Tages zu Fuß nach
der Station Storzingen , von wo aus sie den Sonderzug bestiegen , der
sie über Untertürkheim -Mühlacker hierher brachte . Es kamen mit :
800 hiesige Kinder , 60 von Ettlingen , 240 von Mannheim , 120 von
Heidelberg . Die Kinder von Ettlingen reisten mit der Albtalbahn
weiter , während der Sonderzug die Mannheimer und Heidelberger
Kinder um 3,37 Uhr nach ihrer Heimat weiter brachte . Alle waren
guter , heiterer Laune , das Aussehen durchweg ein vorzügliches . Noch
auf dem Heimwege konnten die Kleinen nicht fertig werden mit Er¬
zählen ihrer Erlebnisse in der Sommerfrische . Heute vormittag
10,30 Uhr verläßt ein weiterer Kinderzug unsere Stadt , der über
700 Kinder von hier , Mannheim und Heidelberg nach dem Heuberg
verbringt . — In vergangener Nacht langten etwa 30 Kinder hier
an , die in der Schweiz längeren Erholungsaufenthalt genommen
hatten . Die Kinder reisten teils nach Heidelberg , der Pfalz und
München weiter , nur eines verblieb hier .

^ Zulagen für Rentenempfänger der Angestelltenversicherung .
Dem Reichstage ist nunmehr der Entwurf eines Gesetzes über die
Erhöhung der Bezüge der Rentenempfänger der Angestelltenver -
sicherung zugegangen , nach dem den Empfangern einer Invaliden -
und Altersrente eine monatliche Beihilfe von 50 -K , den Witwen eine
solche von 40 -K und den Waisen von 20 gewährt werden soll. Wie
uns der Gewerkschaftsbund der Angestellten (G .D .A .) mitteilt , würde
die Annahme dieser Vorschläge eine wesentliche Benachteiligung der
Angestellten gegenüber den Arbeitern bedeuten , denen als Renten¬
empfängern aus der Allgemeinen Invalidenversicherung ein Zuschlag
vtn 70 -K gewährt wird , der sich für die Witwenrentenempfänger
aus und sur die Waisenrentenempfänger auf 30 ermäßigt .
Dme unterschiedliche Behandlung zum Nachteil der Angestellten wird
bofsentlich bei der Behandlung des Gesetzentwurfes im Reichstag
beseitigt werden .

Andauernde Vermehrung der Erwerbslosenzahl . Im Reichs¬
tage beschäftigt sich ein Ausschuß dauernd mit der Erwerbslosenfrage ,
ohne daß seine Beschlüsse irgend eine Verminderung der Zahl der Nicht¬
arbeitenden herbeiführen . Jetzt mitten in der Sommerzeit steigt
in den Großstädten die Erwerbslosrnziffer weiter . In Alt -Berlin ist
im April dio- Zahl der Erwerbslosen von 09 000 auf 72 500 gewachsen .
Darunter waren KS 000 männliche und 15 000 weibliche Personen .
1300 männliche und 374 weibliche standen im Alter von 16 bis 18
Jahren , 6933 männliche und 1318 weibliche im Alter von 18 bis
21 Iahren .

da . Bessere Gesundheit nach Pfingsten . Die Gesundheitsverhält -
nine haben sich in der Woche nach Pfingsten , vom IS bis zum 21.
Mai in der Mehrzahl der deutschen Großstädte etwas gebessert Die
Sterblichkeit ist, soweit Berichte vorliegen , in 22 Orten gefallen
und nur in 17 etwas gestiegen . Sie fiel , auf 1000 Bewohner und
aufs Jahr berechnet , in Aachen auf 11,7, Altona 12,8, Berlin 10,6,
Schöneberg 7,3, Bremen 10,2, Cassel 8,6, Dortmund 12,3, Dresden
11,0, Düsseldorf 11,3, Essen 9,S, Frankfurt a . M . 8,1 , Gelsenkirche »
11 .3 Halle a . S . 11,3, Hann -o-oer 8,1, Karlsruhe 8,7, Köln 12,S ,
Königsberg 12,8, Leipzig 10,0, Lübeck 12,7, Magdeburg 10,6, Mül¬
heim a . d . R . 12,0, Neukölln 4,9, Saarbrücken 11,1. Gestiegen ist die
Sterblichkeit in Lichtenberg ans 10,6, Bvaunschweig 13,7, Chemnitz
13,2, Ersfeld 16,9, Erfurt 14,8, Hamburg 13,0, Kiel 10,3, Mainz
14,9, Münster 10,S, Nürnberg 11,3, Oberhausen 11,Z , Plauen 10,1,
Stettin 12,7, Stuttgart 11,8. Gleichgeblieben ist sie in Charlotten -

Tbester uncZ Ikunk .
Da« Nürnberger Tontünstlerfest ües A . D . M.

1Z. bis 18 . Juni 1821. X -
der ? ° Z,Fest beginnt Montag , den 13 . Juni , abends 5 -/- Uhr . mit
«°>l » Opernauffuhrung im Stadttheater „Ein Fest zu Haderslev "

Heger , unter Leitung des Komponisten . Einrichtung und
H" r Intendant Will ? Stuhlfelid . Daran anschließend

°>Ns Uhr gemeinschaftliches Abendessen der Mitglieder des Ver¬
dis den Sälen des Künstlerhauses . Dortselbst Begrüßung durch

5 " ^ " ? " berg . — Dienstag , den 14 . Juni , nachmittags / Rund -
^ Ul? ,. . ^ die Stadt und abends 7 /̂? Uhr 1 . Orchesterkonzert im

^ Mittwoch , den IS . Juni , vormittags 11 Uhr , 1 . Kam¬
een ^ Kulturverein : nachmittags Besichtigung des Germani -
^ " leums ; abends 7V- Uhr 2 . Orchesterkomert im Kulturverein .

N .
"

,?^ ^ ag . den 16 . Juni , vormittags 11 Uhr , 2 . Kammerkonzert
- herein : abends 7^ Uhr 2 . Operndarstellung sUrauffüh -

Stadttheater „Frau Berthes Vespergang " von Max Wolff ,
^ Nt Volkmann , Einrichtung und Spielleitung Herr Inten -

Stuhlfeld . — Freitag , den 17 . Juni , finden die Haupt -
Nic« r ? ^uungen des Vereins statt : abends 7v, Uhr geselliges Zusam -
S, " n Burghof . — Sonnabend , den 18 . Juni , abends 7 >/- Uhr ,

Chorkonzert im Kulturverein . Als Solisten zu den
L«^ "

.en sind in Aussicht genommen : Marie von Ernst fSopranj ,
If . ^ heater ' n Karlsruhe : Kammersängerin Anna Kaem -
" » » » lSopran ) , Frankfurt a . M . : Delia Reinhardt sSopran )

Depser sTenor ) , Nationaltheater München ? G . Kleß
list . „ on^ München : Kammervirtuose Prof . Oskar Brückner fVio -

Prof . Franz Mannstedt sKlavier ) , Wiesbaden : das
Se . kLl ch e Streichquartett , Würzburg : das Nürnber -
1Ujn ? breiLquartett und das Schmidt

'sche Vläser -
b

.ebt , München . Der Lehrergesangverein Nürnberg übernimmt
^ sj^ Uührungen der Chorwerke , die vereinigten Orchester bilden das

Festdirigenten sind die Herren Robert Heger und
»r n Scharrer . Es gelangen folgende Werke zur Aufführung :

tck> est er : Ein symphonisches Märchen von Heinrich Sthamer ,
^ dur von Heinz Pringsheim , Symphonie o- moll von Wilh .

.^ >«n , Ouvertüre zu einem heiteren Spiel von Josef Rosenstock,

Symphonie für großes Orchester von Otto Taubmann . Für Gesang
mit Orchester : 6 Lieder für Barlton van Karl Solomon . Für
eine Sing stimme mit Klavierbegleitung : Lieder von
Max Trapp und Hermann Lorenzen . Für Kammermusik :
Quintett für Flöte , Oboe , Klarinette , Horn und Fagott von Heinr .
Kaspar Schmidt . Streichquartett a -moll von Fritz Brandt , Sonate
? - dur für Violincell und Klavier von Otto Straub , Streichquartett
tü - dur von Ernst Krennek . Für Mitnnerchor : „Flamme "

, hym¬
nische Gesänge für Männerchor a capella , Worte von Karl Bröger .
Für Chor und Orchester : „Weisheit des Orient " von Max
Ettinger , „Der 69. Psalm " von Heinrich Kaminski . Für Orgel :
Chromatische Fantasie und Fuge von H . Middelschulte .

Bad . Landestheater . Die letzten Proben zu der Uraufführung
„Walpmgisnacht " von Max Steide ! sind in voll :m Gange . Das
neue Bühnenbild des 1. Aktes ist entworfen ünd ausgeiiihrt r ^n
Emil Burkard . Die Uraufführung findet am Dienstag , den 14 . d .
M . statt .

Hans Bussard Obcrspielleiter der Oper . Der Verwaltungsrat
hat genehmigt , daß Herr Kammersänger und Regisseur Hans Bijssasd
künftighin die Amtsbezeichnung „Obcrspielleiter " führt . (Wir gratu¬
lieren dem hervorragenden Künstler , der sich durch eine ganze Reihe
vortrefflicher Inszenierungen auch als Spielleiter einen bedeutenden
Namen gemacht hat , herzlich zu dieser ehrenden Anerkennung seiner
Verdienste . D . Red .)

Der ausgetrocknete Gsnfersee.
Die außergewöhnliche Trockenheit in der Schweiz , die man in

solchem Grade seit mehr als einem Menschenalter nicht verzeichnete ,
hat zu einem bedrohlichen Tiefstand der verschiedenen Seeflächen ge¬
fühlt . Am meisten erscheint der Gensersee betroffen , besonders auf
der Strecke Genf -Lausanne . Die Ufer sind beinahe auf vier bis sechs
Meter Breite zurückgewichen , der Genfer Hafen ist kaum knietief mit
Wasser bedeckt, teilweise sieht man weite Sandslächen trocken liegen ,
und unterhalb Genfs ist die abfließende Rhone , sowie die sich ihr
nähernde Arve auf die Hälfte des früheren Bettes eingeengt . Da für
den Genfer Kanton die erforderliche elektrische ' Energie aus dem
Rhonewerke „Forces motrices " gewonnen wird , mußte der Verbrauch

bürg mit 9,9 und in Mannheim mit 10,0. Aus der Vorwoche fehlt
die Zahl von Wilmersdorf , jetzt S,0 , von Elberfeld , jetzt 11,S und
München 12,S . Von dieser Woche fehlen die Zahlen aus Augsiburg ,
Bochum , Duisburg , Hamborn und Wiesbaden .

iH- Der Landesvnband der Küfer - und Kiibler -Znnungen hält
am II . , 12. und 13 . Juni in Karlsruhe seinen Landesverbands ?
tag ab .

ck Intern . Ringerwettstreit im Colosseum . Unter größter Span¬
nung ging gestern abend die Wiederaufnahme der Entscheidung
Nandolfi - --Christensen vor sich . Beide stehen noch ohne Nie¬
derlage da und gab es denn auch ein heißes Ringen . In der IS . Mi¬
nute kommen beide Ringer an den Schiedsrichtertisch und zwar wird
Christensen von Randolfi dort festgehalten . Das Publikum protestiert
dagegen und Randolfi wendet sich in seiner Aufregung gegen die¬
ses. Diesen Moment nützt Christensen aus , fa >zt einen mächtigen
Untergriff von hinten und Randolfi fällt direkt auf beide Schul¬
tern . Der Sieg Christenscns ist einwandfrei , da der ganze Vor¬
gang auf der Ringermatte abspielte und außerdem der Kampfrichter
zum Kampfe gepfiffen hatte . Gesamtzeit 1 Std . 30 Minuten . — Es
folgt der Entscheidungskampf : Achner —Sukoff . Auch dieses
Treffen war sehr heiß , doch war Achner überlegen . Nach 48 Minuten
gelingt Achner ein Armzug und Sukoff kommt auf beide Schul¬
tern zu liegen . — Heute Freitag abend ringen (zwei Ent¬
scheidungskämpfe ) : v . d . Heyd gegen Christensen . — Achner
gegen Oestreich .

lH Hundes » «« i« Rastatt . Am Sonntaa den 12. Juni veranstaltet der
Verein der Hnndesreunde Rastatt in der <ruberen 111er Kaserne eine Schau
von Hunden aller Rassen . Es kann jedermann ausstellen , auch Hunde ohne
Stammbaum , Eine vorherige Nnmeldun « ist nicht notw -ndla . vielmehr
ersolat solche beim Einliesern von morgens S—12 Uhr . Um . 1 Uhr beginnt
das Richten und um S Uhr acht die Verteilung der Ehrenpreise vor sich-
Für Zuchtaruppen sind besondere Preise vorgesehen . Die zur Anmeldung
kommenden Hunde müssen über 6 Mcnate alt sein . Die Leitung liegt In
den Händen des bekannten Karlsruher Kynologen Jul Schmidt , Sosien -

stratze 1K4.

Tnrnen ^ Spiel ^ Sport .
Ks . Spaltung im Olympischen Komitee . Von einem starken Miß¬

klang war die Tagung des Olympischen Kongresses in Lausanne
begleitet . Bekanntlich hatte das italienische Olympische Komitee sei¬
nen Delegierten ausgegeben , dafür einzutreten , daß die kommenden
Olympiaden vor allen Dingen in den Ländern stattfinden müssen ,
in denen sie noch niemals veranstaltet worden sind und ferner zu er¬
wirken , daß an den künftigen Olympischen Spielen auch die Sport¬
verbände der Mittelmächte teilnehmen . Da die Wünsche jedoch keine
Berücksichtigung fanden und Paris für 1924 bestimmt wurde , ver¬
ließen die italienischen Führer mit ihrem Präsidenten
Montu an der Spitze ostentativ vor Schluß des Kongresses Lau¬
sanne . Man darf gespannt sein , wie sich Italien zu den Beschlüssen
weiterhin verhalten wird . ^

ks . Der Holländisch - Wasserballmeister in Hannover . Die eist«

Wasserballmannschaft der Wasserfreunde Hannover hat Anfang Juli
den holländischen Meister „Het Y"-A,nisterdam zu Gaste . Die Hol¬
länder repräsentieren erst« internationale Klasse . Ihr vorjähriger
Sieg über den deutschen Meister 6 : 0 ist noch in bester Erinnerung .

Ks. Italienische Fußballer in Verlin . Der Sport - Club Jtalia -
Mailand weilt am 2S . und 26 . Juni in der Reichshauptstadt , um
gegen zwei größere Berliner Ligavereine Wettspiele auszutragen .
Die Berliner Fußballspiclzeit 1920/21 wird also in würdiger Werse
zum Abschluß gebracht wetden durch Aufnahme neuer Beziehungen
mit dem Auslande . — Die genauen Gegn er sind noch nicht festgesetzt.

Auszug aus den Stnndesbuchern Karlsruhe .

Ehcschlicsjung -n . 9. Juni : Hugo Klingeuberg von Dortmund .
Dipl .-Jna . hier , mit Lina Rahiiuser von hier ! Karl Cermak von
k?i°r , Lehrer hier , mit Bertha Geyer von Rosenbera : Wilhelm Schäfer
von hier . Geschiütssührer hier , mit Maria Heuberger von hier : Ernst
Hauck von Dnrlach , Aabrikarb . hier , mit Anna Ger hold , aeb . Schwarz ,
von Miiiben : Christian Schwender von Kirkel, Werkschreiber hiex , mit
Elise Steinbach von hier : Friedrich Grab von hier , Oberrevisor hiĉ .
mit Matbiide B e r n e cke r von hier : Stephan Fütterervon Gaggenau ,
O»erbauinfpektor hier , mit Berta Fuchslocher , geb . Batiiany , von
Ossenburg .

TodcösSllc . 7 . Juni : Anna Hossmann , alt »4 Jahr « . Ehesrau t>o»
Otto Hossmann , Installateur : Julius Fischer . Rechtsanw . , Ehemann ,
alt ' S1 Jahre . — 8. Juni : Julie Neck , alt 8S Jahre , Witwe von Leopold
Neck. Gastwirt : Silvio SperanZa . Glockengießer , Ehemann , alt 49 Jahre .

Beerdigungszcit und Trauerk^ us erwachsener Verstorbene « . Freitag ,
den 10. Juni 1S21. 11 Uhr : Julius Fischer , Rechtsanwalt . Helmholtz -

strasze 9 , Feuerbestatt . — 2 Uhr : Anna Hossmann . Jnstallateurs -Ehe »
srau , Durlachersir , ! t , — NZ Uhr : Julie Reck . Gastwirts 'Witwe , Hirsch-

strafte 47 .

Don der Natur w ibre ? stels Wechselnden Laune ^ ^ dafur
^

w
entzückend und hübsch mit S schönen schwärzen Augen » . einem niedlichen
Gesicht ausgestattet , ist „Prinzessin Eliiab - tb " das kleinste menschliche
Lebewesen , Es verlohnt sich schon desliatb zur Messe ?u gehen . Im groben
Dovvelbau gegenüber Theater « chichil ist das goldige Geichovi täglich ab
K Ubr zn sehen . Wer sie geiehen . ist verliebt in . diese kleine . reizende
Dame . Gehen auch Sic zur Messe , zum „PrmzzftÄen (rlikobctn .

Ein
vorzüq

liches
Mittel ist „cornv ä / Erhältlich in bc ^ern Friseur - Geichiisten .

auf die Hälfte beschnitten werden und das Werk wird jetzt meist mit
Kohle betrieben . Natürlich ist in diesem Teile des Gensersees auch
dcv Schiffsverkehr behindert , da die Dampfer an den vertrocknet da¬
liegenden Stationen nicht mehr anlegen können . Hie und da sieht
man eigentümlich geformte Steinblöcke ragen , die früher vom Wasser
bedeckt waren , und die Bevölkerung wird durch allerlei tolle Gerüchte
in Unruhe versetzt. Beii 'pielswnse fand man auf einem dieser Steine
die Inschrift eingegraben : „Wenn ihr mich sieht , werdet ihr weinen ! '

_1 !n nimmt dies für ein Menetekel aus aus altcn Zeiten , da große
Trockenheit herrschte . Indes hat der jetzige Tiefstand der Seeflächen !
auch den einen Vorteil , daß man die verschiedensten Ueberbleibsel aus
prähistorischen Zeiten studieren kaini . De ? Regierung hat denn auch
einen Erlaß herausgegeben , wonach private Ausgrabungen und das
Sammeln prähistorischer Funde verboten sind . Die aufgefundenen
Objekte müssen an die betreffenden Museen der Kantone abgeliefert
weiden . Bekanntlich haben die Ufer des Genfersees in uralter Zeit
Pfahlbauten aufgewiesen , in sehr großer Zahl , und seit einigen Wo¬

chen sind die Forschungen in regstem Betrieb . Bei Nyon , Vernix usw .
steht man die Ueberreste der Pfähle jetzt trocken aufragen .
Genfer , Hafen betrifft , so hat man daselbst eine weit gestreckte Nieder¬

lassung entdeckt, in Hufeisensorm . und zwar datieren die Pfahlbauten
n«he dem Ufer aus der Steinzeit , während der weiter vorgescho¬
bene Teil aus der B '.'onzezeit stammt und sich bis zu der Rhoneinsel er¬
streckt . auf der sich jetzt das Denkmal von I . I . Rousseau erhebt .
Die Entstehung dieses Pfahlbautendorfes dürfte nach d^n Forschungen
des Genfer Gelehrten Louis Blondel um 6000 Jahre vor Christi
zurückreichen . Diese Volksstämme kamen anscheinend aus Asien . Die
Pfähle sind aus Eichenholz , das im Laufe der Jahrtausende völlig
schwarz geworden ist. Man hat auch viele Ueberbleibsel der damaligen
Töpferkunst aufgefunden . Die aus der Steinzeit sind sehr roh und
ungeschlacht gearbeitet , dagegen verraten die Funde aus der Bronze¬
zeit ein gewisses Streben nach künstlerischer Form . Es scheint auch,
daß die Pfahlbautenbewohner nicht zu derselben Rasse gehörten wie
die Ansiedler ain festen Boden , doch muß erst ein genaues Studium
der menschlichen Ueberreste die Wahrheit dieser Annahme b«»
weisen . F . B .

Aus eölsn Weinen

gebrannt ÄsbachÄmlt Xudesheün

am Rhein
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Km Ettlingsr - Tor .
Ist die große Stadt Mon dem Hörenden ein bewcg -

» tos . reichgegliedcries Wesen , so schenkt sie unerschöpslich
dem Sehenden . Die Stadt als Landschaft, als buntes ,
ewig wechselndes Bild gibt einen Reichtum , eine Mlle ,
die lange Reihen von Menschengeschlechtern nie erschöpfen
werden . Und wenn das heute den wenigsten flihlbar
ist, so liegt das einlach daran , das; wir Menschen uns
den. Zugang zu iedem Genuß erst erkämpfen müssen, daß
alle Schönheit , die wir kennen , erst allmählich im Lause
der Iahrhuniderte gefunidcn wurde und so langsam ein
Unverlierbares Kulturgut geworden ist .

August Endel : »Die Schönheit der großen Stadt ."

Die Proteste mögen in den Schreibtischen verwahrt bleiben . Der
Rat hat entschieden . Die Frage ist im Prinzip erledigt : Am sog ,
Ettlinger -Tor wird kein Platz geschaffen werden . Der Stadtrat
teilte vor einigen Tagen in einer Pressenotiz mit , dag der Bebau¬
ungsplan am
Ettlingertor im
Sinne de? Pro¬
jekts , das Mini -
sterial -Rat Dr .
Hirsch im Auf¬
trag des Bad .

Finanz -
Ministeriums

entworfen , nun¬
mehr ausge¬
arbeitet wird .

Von Franz Huber .
stellen , die Kritik herausfordern, ' man nimmt diese
Verkehrsungeheuerlichkeit hin , weil die ganze Regelung
vor dem Ettlinger -Tor ja doch nur ein Provisorium be¬
deutet und nicht wenige hofften , und dieser Hoffnung auch Ausdruck
gaben , daß , wenn vor dem Ettlinger - Tor ein Platz geschaffen würde ,
alle Klagen behoben seien . Aber nun ist es das eigenartige , daß
mit der Platzlösung die Uebel stände nicht nur nicht
beseitigt sind , sondern noch viel schärfer in Erschei¬
nung treten . Die Baukünstler , die am Ettlinzer -Tor einen
Platz in Aussicht nahmen , kamen nur auf eine Verlegenheitslösung .
Die Einführung der Lokalbahn störte jedes Bild . Da war es nun das
Verdienst des Projektes Hirsch , den Ausweg gezeigt zu haben :
Die Beiertheimer -Allee und damit auch die Linie der Lokalbahn

IM
sucx vo>,

KMW

gibt sich auch ein natürlicher Weg von der Kriegsstraße zur Da

meisterstraße , der symmetrisch zur neuen Veiertheimer - Allee verlaus -

Die Bewohner der Südstadt haben durch diese Lösung die vortei
haftest ? Befriedigung ihrer Wünsche nach einem Zusammenhang w
der Altstadt . Man darf wohl sagen , wenn heute das Gelände sH
freigegeben wäre , so würde der Verkehr auf diesem Wege sich bilde >
und natürliche Verkehrswege sind die besten .

Was ist's aber mit den b a u ges ch i cht lich e n und archite ? '

tonischen Erfordernissen ?
Der Künstler mag nur an seine Befriedigung denken , wenn ^

schafft ; aber dem Kunstwerk , das auf die Gesellschaft keine Wirkung
ausüben kann , das nicht in der Kette der Gesellschastsentwicklung e>

notwendiges Glied ist , gebricht es an lebendiger Kraft . Solches Urtei

« « M

Was ist der
Sinn des nun be¬
schlossenen Pro¬
jekts ? Die Ver¬
lautbarung aus

' dem Rathaus
skizziert mit
nnigen Strichen
vie Grundidee ,
sie gibt aber
keine Auskunst
über die einzel¬
nen Bedingnisse
der jetzt ins
Auge gefaßten
Lösung , gewährt .
nicht die Möglichkeit einer Gesamtvorstellung der Anlage nach
Ursprung und Zweck . Das wird nachgeholt werden . Inzwischen
kann es aber nichts schaden, daß das Publikum das , was nun werden
soll , zu erklären sucht.

Wie in allen Fragen des Städtebaus , so auch hier : Sollte die
Bebauung erfolgen in einem Geiste , über den unsere Zeit hinaus -
lgoschritten ist, oder sollte das Neuzuischaffende aus der Vergangen¬
heit und Gegenwart heraus in die Zukunft hineinwachsen ? Tatsache
-ist, die Gesellschaft bewegt sich in fortlaufendem Prozeß . Man mag
auf dem platten Lande an dieser Tatsache vorbeisehen können . Aber
wenn schon hier das nur zeitweilig gilt , wenn auch das Land offen¬
bar werden läßt , daß die Verschiebung der Verhältnisse , der ewige
Fluß der Dinge auch dort Erscheinung ist, um wieviel mehr , mutz
man das sagen von der Stadt ! Hier ballen sich tausende , zehn-
tausende von Menschen zusammen , die sich nicht begnügen können
init überkommenen Lebensgewohnhsiten , Ihre Funktion ist diffe¬
renzierte Arbeitsleistung , Kräftesammlung und Kräftekonsum in
taufenden von Arten . Die Predigten zur Sparsamkeit , Einfachheit ,
SeZlbstbescheidung haben ihre Berechtigung , aber die gesteigerten Be¬
dürfnisse bestehen , und nur im eigenen und gegenseitigen Streben ,
diese zu befriedigen , ist das Leben der Stadt überhaupt möglich . ,

Karlsruhe ist als Handwerker - und Beamtenstadt gegründet
worden ; die Landeshauptstadt der Republik Baden ist von anderen
Bedingungen abhängig als die Landeshauptstadt des . Großherzog -
tums . Die Residenzstadt Karlsruhe nahm schon mehr und mehr
Handel und Industrie in , sich auf . Aus der Tatsache , daß Karlsruhe
die Hauptstadt des südwestdeutschen Grenzlandes geworden ist, folgt
schärfere Einstellung in dieser Richtung . Mit dem Satze : „Der
Karlsruher bleibt Karlsruher " ist dagegen nichts bewiesen . Auch
„Der Leipziger " ist im heutigen Leipzig noch vorhanden , und doch
hat er nicht der Pleisse - Stadt ihren ursprünglichen Charakter erhalten
können .

Unter diesem Gesichtswinkel sollte man . scheint mir , die Bebauung
des Geländes am Ettlinger -Tor sehen . Zwischen den Geschäftsvierteln
der Altstadt und denen der Südstadt fehlt die notwendige Verbindung .
Der Fremde , der mit weiterem Blick heute nach Karlsruhe kommt , dem
fällt diese Tatsache unangenehm auf ;- er sieht aber auch die Möglich¬
keit solcher Verbindung . Der Fremde muß nicht unbedingt Kaufmann
sein . Der Volkswirt , der Soziologe ist ebenso erstaunt . Das Gelände
am Ettlinger - Tor erscheint dem , der die Beobachtung der Tätigkeit
der Menschen als Individuen ! und Gesellschaftswesen , der die Prüfung
und Wertung der rechten Indienststellung der vorhandenen geistigen
und materiellen Produktivkräfte zu seiner Lebensaufgabe gemacht , als
Geschäftsviertel geradezu prädestiniert , und es ist nun nur dieser Tat¬
sache Rechnung getragen ,
wenn der Stadtrat sagt ,
die Lage des in Frage
kommenden Stadtgebiets
zwischen Hauptbahnhos
und Stadtmitte weise
zwingend auf eine bevor¬
zugte Geschäftslage hin .

Damit ist aber nicht ge¬
sagt , daß der Stadtrat
aus diesen soziologisch¬
volkswirtschaftlichen Er¬
wägungen heraus sich
entschloß , hier einen Ge¬
bäudeblock in die Bau¬
fluchten einzuzeichnen , der
vornehmlich Geschäfts -
zwecken dienen wird . Der
zwingende Gedanke dürfte
ein anderer gewesen sein :

Durch das Ettlinger -
Tor fahren aus der Karl -
Friedrichstraße die Stra¬
ßenbahnen nach der Ett¬
lingerstraße , nach der
Kriegsstraße und Karl -
Friedrichstraße , und end¬
lich verlaufen hier die
Linien der Lokalbahn
Beiertheimerallee - Kriegs -
straße . Jedermann , der
schon einmal die Lokal¬
bahn ein - und ausfahren
sah , weiß , daß die langen
Züge , die sich im Bogen
über die Straßenkreuzung

« MW»!«Wß« i-

wird das Kunstwerk nicht treffen , das geboren ist aus den kräftige
Leben erhaltenden und schaffenden Elementen der Gesellschaft , un
da läßt sich zum vorliegenden Fall sagen : Hätte auch nicht Wingenro ^'
schon! einem großen Kreise zum Bewußtsein gebracht : Weinbrenne '
der künstlerische Beherrscher des in seiner Zeit neu geeinten T ^ri '

toriums Baden sei mit seinen nüchternen , hie und da schwächte
Bauten nicht der Anfang einer neuen , sondern der Abschluß
alten Zeit , der W .' g , der mit der Genehmigung des nunmehrigen
Ettlinger -Tor -Projektes begangen ist, hätte doch seine künstler ^
Rechtfertigung gehabt . Daß ein Platz auf dem Ettlinger -Tor - Gelan
die baugeschichtliche Verbindung zwischen der Alt -Stadt und der ^

e '

Stadt schaffen würde , ist umso weniger ersichtlich, als ein Platz uve
^

Haupt keine Verbindung darstellen könnte . Vielmehr ist gerade dul ^
eine Lösung ohne Platz , durch die Lösung , wie sie nun in ^
nommen ist, die Verkettung der beiden Stadtteile geg ben . Ein
auf das Modell oder auch nur die bildlichen Darstellungen ma
das offenkundig : Nach der Kriegsstraße erhebt sich zu beiden Seiten o

Ettlingerstraße eine eindrucksvolle Architekturwand mit Läden im El

geschoß . Kommt eine Zeit , die wirtschaftlich günstiger als die heutig '

so kann die Stadt an der Kreuzung von Kriegsstraße und Ettling - .
straße die beiden Wände durch einen torartigen Abschluß , der nach ^
Projekt 17 Meter lichte Weite hat . verbinden . Das Ettlinger -T '

das am Eingang der Karl -Friedrichstraße heute niemals wieder a
^

gerichtet werden könnte , auch wenn man die Platzlösung rva? --

würde , ist gedanklich in diesem Torbau erhalten . Ein Kolonadeno
zieht sich zu beiden Seiten der Ettlingerstraße in den großen -V
block auf 1S0 Meter Front dem Babnhof zu . Man könnte sich denk - -

daß auch im ersten Stockwerk Geschäftsräume angelegt werden , a

Restaurationslokale , und daß der Passan "tenver >' ehr auch auf

mußte nach Nordwesten abgelenkt und oberhalb der Kreuzung der
Ettlinger - bezw . Karl -Friedrichstraße mit der Kriegsstraße in diese
eingeführt werden . Jetzt stört die Lokalbahn nicht mehr , Sie läuft
einen geraden Weg , über die alte Verkehrsachse der Karl - Friedrich —
Ettlingerstraße . Die verkehrstechnischen Schwierigkeiten sind im
ganzen gehoben , und damit sind auch die Einwendungen der Eisen¬
bahntechniker , daß bei Führung der Lokalbahn über einen Ettlinger -
Tor - Platz der notwendige Radius im Rahmen der Verhältnisse üben
Haupt nicht geschaffen werden könne , gegenstandslos . Gleichzeitig ge¬
winnt man aber auch mit dieser Lösung das Gelände für große , wohl -

Kolonadenvorbau sich bewegen würde . Zwei große Treppenanlag
am Eingang der Ettlingerstraße vom Bahnhof her würden das ar „
tektonische Bild nur gewinnen lassen . An der Vaumeistersttaße
wiederum eine mächtige Front dem Bahnhof entgegen - Der
hat reichste Wirkungsmöglichkeit . Er kann Neues schaffen in
knüpfung an das bestehende gute Alte . Wenn man davon aejpro « .
hat , daß sich dem Fremden auf dem Ettlingere -Tor - Gelände die
zum Empfang entgegen stellen sollte , u^d wenn man gemeint
das müßte durch eine Platzlösung bewirkt werden , so sieht man
Betrachtung des Projektes Hirsch, daß das neue Karlsruhe und
Karlsruhe der Zukunft auf dem Ettlinger -Tor -Gelände den Freni .

ein freundliK
Willkommen ew

gegenbringt .
Ganz beilaA

mag dann "

noch gesagt sc
den : Durch
nunmehrige 2^

fluchtenprogranw
wird nicht "
das von Sckiw
del geschah "

Hotel Germans
das nach Schnw
Projekt frii^
oder später fa»^
müßte ,

d ° -

Stadtbild erha
ten , auch für
Gesamtaus .

nützung °

hier liegenden W-

gcformte Baublöcke . Die Gebäude , bis zur Kriegsstraße vorgeführt ,
bieten die Möglichkeit einer machtvollen Architekturwand , wie man
sie in solcher Ausdehnung bei anderen Projekten , die einen Ettlinger -
Tor - Platz vorsehen , nicht findet .

Man halte fest : Durch die Ablenkung der Veiertheimer -Allee wird
die Platzlösunz gegenstandslos und die Möglichkeit zur Errichtung
eines aus allgemein soziologischen und wirtschaftlichen Gründen ge¬
forderten Geschäftsblocks gegeben auch auf dieser Seite . Den Gesichts¬
punkten der Gesellschaftsbildung stellen sich die der Verkehrstechnik
zwanglos zur Seite . Auf der anderen Seite wird durch den Geschäfts -
block nicht nur die Verbindung mit der Südstadt hergestellt . Es er¬

ländes des al ^
Bahnhofs ist bes

Gelegenheit geboten . An geschichtliche Reminiszensen kleinerer .
soll man sich nicht klammern , zumal wenn sie für die

'
Gegenwart u

Zukunft ihre Bedeutung verloren haben . Wir sehen also ab dav ^
'

daß in alten Plänen in Anlehnung an das von Weinbrenner ei" Ä ^
hier errichtete Ettlinger - Tor solche Tore mit Plätzen sich finden . ^ .,
sehen davon ab , daß hier einmal ein Platz gewesen ist . der in
lichkeit , übrigens niemals als bebauter Platz gedacht war ,
wie vor jedem Tor nur entstanden ist durch Verkehrsstauung . ^
gehen auch nicht näher darauf ein . daß durch die Herausverlegung
Bahnhofs der Eingang zur Stadt sich über den von Weinbrenner s
fehenen Raum weit hinaus verschoben hat .

Mit der stadträtlichen Entschließung sind aber vorerst nur '

Baufluchten festgelegt , lleber die endgültige , architekonische GestaU
der Gebändeblöcke ist noch nichts bestimmt . Man hörte , daß
hiesiges Finanzkonsortium das Projekt Hirsch zur Errichtung
Hansahauses in einem der beiden Blockviertel erwerben
Wie weit diese Verhandlungen gediehen sind, ist nicht bekannt ge ß
den . Immerhin rechtfertigte die Tatsache dieser Verhandlungen . ^
das Projekt Hirsch einem großen Publikum nunmehr bekannt ^
wenn es nicht schon ein Gebot der Noblesse , Billigkeit , ja ^ r^

K
e»

keit wäre , daß die breitesten Kreise den Entwurf kennen , durchs «
die jetzt beschlossene Lösung der Baufluchben am Ettlinger -Tor u
Haupt erst ermöglicht wurde . ^

Abschließend bleibt zu sagen : Wenn einmal das Gebäude
alten Bahnhofs , wie es selbstverständlich ist , gewerblichen ^ ^
dienstbar gemacht wird , wenn die Gebäudeblöcke auf den n»n

^
stimmten Baufluchten erstehen , wenn tüchtige Gewerbetreibende ^
hier niederlassen — und das alles wird Tatsache sein , entsprechen ^ ^
Oekonomie der geistigen Zielsetzung menschlicher Tätigkeit
wird man erkennen , daß die jetzt getroffene Entscheidung die r>
war . Um den Widerspruch des Zeitalters muß man sich nicht
sehr kümmern . Der Vernünftige hat Wirklichkeit , darin hat
Recht , und es steckt Wahrheit in jenem Wort Schopenhauers :
Zeitalter kennt nur Begriffe und klebt daran , nimmt daher wan > ^
Worte mit lautem Beifall auf . Diese sind aber schon nach
Iahren ungenießbar , weil die herrschenden Begriffe , auf denen «

jene wurzeln konnten , sich geändert haben .
"

Der Künstler muß den Mut zum wertvollen Neuen haben - ^
kunstsgut zu schaffen, ist auch ihm besondere Bestimmung . Ü" d

Aesthetik ein Stück der Philosophie , die Philosophie aber das t'-e

leben der Menschen , also auch die soziologischen Bedingheiten ^
Erfordernisse umfaßt , hat der Künstler ein Werk zu schafft -

^
hinausragt über die Gesellschaft der Gegenwart , in die koinin

. Geschlechter.

* ) Das badische Finanzministerium hat aus Ersuchen des Verfasse^

Photographien zur Veröffentlichung zur Verfügung gestellt .
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Ä ^ "^usattur Koechliu , Baumgartner u , Cie . A .-G . in Lörrach i . B . Der
lagen die Rechenschasisberichte sür die Jahre 191S/1S und 1S19 20 vor .

L"' Jahre INS/19 litt der GeschSItsaana noch im weientliSen unter den
/ ?^ irlun «en des Krieges . Insbesondere war die Nobstofsbeschzssuna
? >vwcrt , ebenso die Bereitstellung der Siersiir erforderlichen sremden Va -

Das Ergebnis war beeinträchtigt durch die während des Krieges
«
" 'genommene Schweizer Arankenschnld . Einem Rohgewinn von 21S2189

^ rk stehen Handlungsnnkosten 774 816 /t , Nursverlust 1213 023 und' Schreibungen SZ6SZ gegenüber . Einschließlich Vortrag aus 1917 -13
Nch ein Reingewinn von 174128 Entgegen dem ursprünglichen

der Verwa ' tung diesen Betrag aus neue Rechnung vorzutragl .?'
^ >rde aus Antrag der Bank sür Textilindustrie beschlossen , einen Anteil

5 d . H aus das damalige Kapital von 3 Mi « . Mk . - 150 MV aus -
»iSiitten und 24 128 aus neue Rechnung vorzutragen . — Ueber das

z ^ ästsiahr ISIS/20 berichtet die Verwaltung : „Obgleich insolge starken
^ ^lenmangels edr Betrieb zeitweise stillgelegt werden mufite . haben wir

Neu Aussall im wesentlichen durch das Anziehen der Konjunktur wied ^"°kealich ^n . Das Ergebnis wäre zusriedenstellend , wenn ihm nicht die
I« Schweizer ^ rankenschuld erwachsenden Vali 'taverluste aegenüber -

«nden . Au ? « rnnd des in der Zwischenzeit mit der Schweizer Gliiubiaerin
> "-̂ !senen Abkommens haben wir davon abgesehen , die ??rankenschuld zum

»eskurse einzusehen ^ Der Rohaewinn betrug in 1319 20 5 701997
" Mungsunkosten erforderten 2VZ32Z » ./t . Für Kursverluste waren
^ ^ 442 abzubuchen . Die Abschreibungen werden mit 1S1 l>14 be-

so das, sich einschl . Vortrag von 2412s , « ein Reingewinn von
ergibt , der nach Vorschlag der Verwaltung auf neue Rechnung

^ tragen werden sollte . Aus Antrag der Bank sür Textilindustrie wurde
""« hier beschlossen , einen Gewinnanteil von 5 vom Hundert - 150 VW .«

.-/Meilen und 49 419 ,« aus neue Rechnung vorzutragen . Aus dem Ab -

Aa . Nnd zu erwähnen : Vorräte Mill , wovon für eigene Rechnung
^ Rill . , n der « inbruchdiebstablverN» erung aus 334g <2181 ) Mill .
d,. n

°" Wr eigene Rechnung 16K8 Mill . in der Wesserleitunasschaden -

^ »ch?rung aus 1255 t827 ) Mill . wovon für eigene Rechnung 1107 Mill ,
in der GlaSverstcheruna auf 5« <23) Mill , .« > wovon auf tigene Rech-

5l! Mill . in der Aiifruhrversi » erung aus 18M ) (IKON Mill . wo -

^ auf eigene Rechnung 723 Mill . in der Kautionsverstcherung auf 7«1
^ wovon aus eiaene Rechnung 39L Mill . in der Krastsahr -

Adersich^^ung ans 194 <57) Mill . wovon sür naene Rechnung 153
Ä>! >. ^ ei einer gesamten Prämieneinnahme von 158 <V .3) Mill ,
d»b ^ r Rückversicherunqsprämien ausgegeben <3l>,3) Mill . so -

die Reinprämieneinnahme ans 71 .1 <34.9) Mill . stellt . Für
»7°d-nleis,unaen war >,n zu zahlen 51 .3 <31.8) Mill . wovon aus eigene

°'Mung entsaXen 25 .7 <14 .1 ) Mill . Für Sche.denrli -Na .5en wurden
°!N 48 .5 <19 .8) Mill . wovon aus eigene Rechnung 21 .3 <10 .7) Mill .

Kk ? Nach Abzng der geschlichen Rücklagen verblieb ein Reingewinn von
gegen 432 84« . « i . Ä . . woraus ' 0 <S) v . S , Anteil ausgeschüttet

In der Bilanz sind bei einem Aktienkapital von 15 Mill . .K ein -

zMt für PrämienUb - rtrSge 20 .9 Mill . . sür Verbindlichkeiten an andere

„
'Merungsunternebmung -n 28 .4 Mill , , 6 , Die Vermögen bestehen u . g .

de« Mill . Anleihen an kommunale Körverschasten , 2S .5 Mill . Guthaben
t« ^ ulhäusern und Verstcherungsunternehmungen . 18 .7 Mill . Ausständen

Vertretern . 5,l> Mill . Hypotheken und 4 .3 Mill . W "rtpapieren . Die
»,!, » läge bei den kommunalen Körperschasten verzinste sich durchschnittlich

<4,89 ) v , H Für G - sechäit ? , wecke wurde der Grundbesitz durch
Erwerb von Gebäuden in LieaniS . Ludwiashasen und Nürnberg ver

^ hrt
^ Adler -Kaliwerke A.-G . in Oberröblingen am See . Die Kcneral -
D^ mmlung genehmigt - die Jahresrechnung sür 1S2N und setzte

^
die

^ °ber der
'

Discontö - Geiellschaft Dr . Solmßen . führte aus , dah aus
^ -. Geschäftsbericht hervorgehe , daß die Lage der Kali - ,̂ n -

20 Pro .z. j für die Stammaktien fest . Der Vorsitzende . Eeschäfts -
. ,widende auf K Vro ẑ. für die Vorzugsaktien sw . i . V .) und 8 Proz .
' .hak

-A

k? / ! rie ^
"

e,iig
'

erfreulich ist . Die Konkurrenz der
r° i

°
.? Iischen Werke habe sich in einer Form gezeigt , wie man

? uher nicht für möglich gehalten habe . Wenn nicht erhe ? liche
^ 'Weigerungen für die Kali -Industrie eingeführt werden , könne

vorläufig Seide nicht syinnen . Diesen Preissteigerungen müß -
^ dann auch noch - erhöhte Arbeitsleistungen zugesellcn , und nur
^

" dürfte es möglich sein , die Kalischätze ^um Nutzen der Gesamt
^chait erfolgreich zu verwerten . .̂Demnächst schritt man zur Ve >

Ä .dürfte es möglich sein , die Kalischätze zum Nutzen der Eescimt -

'' g der Anträge auf Erhöhung des Grundkapitals
" Wä ggg auf Iii Mill . durch Ausaabe von 4VK4M0 --<l

^ Nlmaktien und 2 Mill . Vorzugsaktien . Gegen die Ausgabe der
T^Msaktien erhoben mehrere Aktionäre B -denken und hielten ihre
bxî ung nicht sür notwendig , da eine Ueb - rfremdungsgefahr nicht
lix verlangten aber , falls sie doch ausgegeben werden sollten , da ?!

mit einfachem Stimmrecht ausgestattet werden . Dr . Solmß 'n
e^ - ^ rte darauf , daß die Gefahr einer 1lebersremd " ng doch nicht 5o
I » ^ 5> von der Hand zu weisen sei . namentlich nachdem das Aus -
wx ^ Iich technische Kenntnisse in dem Elsaß er -

daher sehr leicht bestrebt sein kann , auf die d -utschcn
^»rs, überzugreisen . Die Anträge wurden schließlich einstimmig

^ ^ uruk genehmigt .
ÄIij ^ ? äbische Möbelindustrie A .- G . , Murrhardt . Die neuen
"°»> Ausgabe in der ordentlichen Generalversammlung

- ds . Mts . Beschluß gesaßt wird , sollen zum Kurs von 125
dex^ und im Verhältnis von 2 : 1 den alten Aktionären angeboten

Lage der Maschinenfabriken . Der Verein deutscher
' u e n a n st a l t e n hat am 8 . Juni in Berlin eine Mit -

^ Sammlung abgehalten . Der Geschäftsbericht hebt hervor ,
Mos. / von der Entente getroffenen Gewaltmaßnahmen

" das Gegenteil der von ihr beabsichtigten Wirkung oehabt
° das Gefühl der Zusammengehörigkeit zwischen d : m be-

?>ede^ " ?. .dem unbesetzten Gebiete nur verstärken konnten . Immer
betont werden , da ? eine etwaige wirtschaftliche Ve -

^ >̂ ° der Fachgenossen im besetzten Gebiete durch entsprechende

Vereinbarungen im Kreise der Fachgenossen im unbesetzten Gebiete
ausgeglichen werden müsse, und daß jede Ausnutzung der wirtschaft¬
lichen Vorteile durch die Industrie im unbesetzten Gebiete vermieden
werden müsse. Nach amtlichen Angaben hat der Wert der Aus¬
fuhr in der Maschinenindustrie innerhalb des letzten Jahres rund
K Milliarden betragen . Es sind etwa 7W WV Arbeiter beschädigt .
Zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit wurde ausge¬
führt , daß nicht eine Streckung der Arbeit , sondern eine Hebung des
Umsatzes versucht werden müsse. In einer Besprechung über die
Wirrung der Ententemaßnahmen auf die Maschinenbauindustrie im
besetzten Gebiete und über die trostlosen Folgen der Zoll¬
grenze am Rhein wurde berichtet , daß die allgemeine wirt¬
schaftliche Lage sich unter dem Einflüsse der Gewaltmaßnahmen noch
weit mehr verschlechtert habe und es wurde verlangt , daß die Be¬
steller wie auch die Lieferanten im Geschäftsverkehr mit den '. heini¬
schen Firmen berücksichtigen müssen , daß diese unter dem Drucke der
Sanktionen stehen , deren Aufhebung sofort und mit allen Mitteln
verlangt werden muß .

Bevorstehende Auslösung der Drahtkenoention . Am 10. ds . Mts .
findet eine neue Sitzung innerhalb der Drahtlonvention von 1916
statt , die die endgültige Auflösung der Vereinigung bringen dürfte .

Deutsche Bank . Die Einnahmen der Deutschen Bank Berlin be¬
trugen für das Geschäftsjahr 1920 713 Millionen Mark gegen 213
Millionen im Vorjahre . Der Reingewinn betrug 165 Millionen
gegen 64 illMionen im Vorjahre , worauf 109 Millionen zu Abschrei¬
bungen . Rückstellungen und Beamtenfürsorgezwecken verwandt und
eine Dividende von 18 Proz . gegen 12 Proz . im Vorjahre bezahlt
wurde .

Deutsche Ueberseeische Bank . In der Sitzung des Aufsichtsrates
wurde der Abschluß .für das Geschäftsjahr 1920 vorgelegt Die Bi¬
lanz ergibt nach Abschreibung von 95 776 Mark ( im Vorjahre 115 291
Marli auf Bankgebäude und nach Rückstellung von 60 000 Mark
swie im Vorjahre ) für Talonsteuer einen Reingewinn von 14 468 596
Mark (12 467 382 Marks . Es wurde beschlossen, der auf den 29.
Juni einzuberufenden Hauptversammluna vorzilsckilagen, den Reser¬
ven die üblichen 5 v . H . aleich 711763 Mark s617 388 Mark ) und
außerdem einen weiteren Betrag von 1 100 000 Mark zu überweisen ,
i7" ->durch sich die dnrch Zahlung des R, ' ich?notopfers verminderten
bilanzmäßigen Rücklagen auf 11568 000 Mark ( 10 817 000 Mark )
stellen , eine Dividende von 30 v . Hnndert swie im Vorjahre ) zu ver¬
teilen und 290166 Mark (233 326 Mark ) auf neue Rechnung vorzu¬
tragen .

vraktlicke Hav6elszzsckrickt <zn .
—K . Die E . Wohlmut A -G . Fabriken Konstanz haben mit dem

Zusatz „Filiale Kreuzlingen " in Kreuzlinqen eine Zweignieder¬
lassung mit 2V- Millionen Mark Grundkapital errichtet , Gegenstand
des Unternehmens ist die Herstellung von elektrischen Apparaten .

Die Kapitalerhöh .ina der Gebr . Znnghans M.- G . Uhrenfabriken
in Tchrainberq um 26 Millionen ist laut „Franksurter Zeitung " vor
allem durch die sehr beträchtliche Steigerung des Umsatzes notwendig
geworden und wird damit auch in der außerordentlichen Generalver¬
sammlung . die am 10. d . M . stattfindet , begründet werden . (Drahtb .)

I, . Die Kloria 'X' rsicherung A . - G . in Frankfurt a . M . erhielte im
abgelaufenen Geschäftsjahr einen Reingewinn , aus dcm nach den ge¬
setzmäßigen Abschreibungen und der Stellung von Reserven ein Rest
von 10665 übria bleibt , der vorgetragen wurde . Eine Dividende
wird nicht verteilt . Die Eloriaversicherung beschloß das Kapital um
3 auf 8 Millionen Mark zu erböhen und Feuer - , Einbruch - . Dieb¬
stahl - , Unfall - . Hastpflicht - . Wasserleitunasschäden und Aufruhr -Ver¬
sicherung auf ' iinehmen . Seither betrieb die Gesellschaft lediglich
Transportversicherung .

Ii . Die Eelsitrizitöts -A . - E ., vorm . W . Lahmeyer u . Cie . in Frank¬
furt a . M . erzielte 1920 einen Reingewinn von 4,39 Millionen Mk ..im Vorjahr 3 .06 Millionen Mark , aus welchen 1 » Prozent , im Ver¬
jähr 8 Proz . Dividende verteilt werden sollen . Der auf 3V . Juni ein¬
berufenen Generalversammluna wird vorgeschlaaen . das Kapital von
40 Millionen Mark um 20 Millionen auf 60 Millionen Mark zu e .'-
ho .?en . Die neuen Aktien , die sofort vollständig einbc,zahlt werden
sollen , haben für das Geschäftsjahr 1921/22 halbe Dividendenberech -
tigung und werden den Aktionären im Verhältnis von einer neuen
und zwei alten Aktien und zu 125 Prozent angeboten .

Erleichterung der Wareneinsuhr für die Frankfurter Messe. Durch
eine Bekanntmachung des Reichswirtschaftsminist - rs wird die Ein -
und Wiederausfuhr von Waren , die zur Ausstellung auf der vom
2->. September bis zum 1 . Oktober d . I . stattfindenden Frankfurter
Herbstmesse bestimmt und als sölche in Äen Begleitpapieren öe^ eichnet
sind, erleichtert . Diese Waren werden unter der üblichen Zollkontrolle
ohne Ein - unv Ausfuhrbewilligung zugelassen , wenn die Verpflich¬
tung zur Wiederausfuhr binnen 4 Wocken nach Schluß der Messe der
betr . Frankfurter Zollstelle gegenüber sichergestellt wird .

Die Nhein - Lichtwcrkc A .- E . München beantragten Verdoppelung
des Grundkapitals auf 4 Millionen Mark . (Drahtb .)

Die vereinigten Gaswerke in Augx,Surg erzielten in den drei
Geschäftsjahren 1918/1920 einen Bruttoüberschuß von 6 .2S Millionen .
Durch die Unkosten und Amortisationen ergibt sich für die drei Ge¬
schäftsjahre ein Verlust von 1387 428 Mark . Zur Deckung dieses
Verlustes werden die gesetzlichen und die Spezialreserven herange¬
zogen , sodann verbleibt noch ein ungedeckter Verlust von 350 172
der vorgetragen wird . (Drahtbericht .)

V^ irtscnaktspolitisckes .
Reichswirtschaftsrat und Produktionskredit . Der Reichswirt¬

schaftsrat hat sich an die bedeutsame Aufgabe herangemacht , die Frage
des Produktionskredits einer Lösung näher zu bringen . Die Bildung
von Kreditverbänden der Industrie und die Errichtung von In¬
dustriebanken sind dabei erwogen worden . Aus den umfangreichen
Verhandlungen sind bisher folgende Vorschläge hervorgegangen :
1. Minderung der Spannung zwischen dem Kredit und Debetzins der
BonkenI 2 . Beanstandung des Bereitstellungskredits ? 3 . Förderung
des Warenwechsels : 4 . Förderung des Akzeptkredits : 5 . Ausgestaltung
des Mobiliarkredits : 6 . Ausgestaltung des Sparkassenkredits für in¬
dustrielle Zwecke : 7 . Ausbau des Genossenschaftswesens : 8 , Wieder¬
einführung des Bankgeheimnisses : 9 . Förderung des Instituts der
Privatbankiers und 10 . Förderung der Ausgabe von Obligationen
durch die mittlere Industrie unter Absatz im engeren Kreise ohne
Beanspruchung der Börse .

Die Finanzgsbarung des Reichs . Das Reich vereinnahmte
in der dritten Maidekade an Steuern , Zöllen , Abgaben und Ge¬
bühren 1360 .5 Mill . ( ab 1 . April . 7953,4 Mill . ^ t ) : die Ausgaben
beliefen sich in der gleichen Zeit auf 2989,9 Mill . -A ( ab 1. April :
18 292,5 Mill . -A ) . Darunter befinden sich Zuschüsse an die Betriebs¬
verwaltungen in Höhe von 898 .9 Mill . ( ab 1 . April : 3850 .1 Mill .
^ t ) , und zwar wurden an die Reickispost - und Telegraphenverwal -
tung 338,4 Mill . an die Rcichseifenbahnverwaltung 560,5 Mill .

überwiesen . Zum Ausgleich war die Aufnahme neuer
schwebender Schulden im Betrage von 1601,1 Mill . -Ä (ab
1 . April : 10 313,5 Mill . . « ) erforderlich . Die schwebende Schuld
belauft sich nunmehr insgesamt auf 176 642,66 Mill . -A .

Die Zuckerausfuhr der Tschechoslowakei betrug in den ersten vier
Monaten des Jahres 1921 nach Angabe der amtlichen Statistik
37 933 500 Pfund . Das bedeutet gegenüber dcm gleichen Zeitraum
des Vorjahres eine Erhöhung der Zuckerausfuhr um 5 749 000 Pfund .
Die Gaiamtziickererqeugung vom l . Januar bis 1 . Mai 1921 hat die
des gleichen Zeitraumes im Jahre 1920 um 175 000 000 Pfund über¬
troffen .

Südafrikanische SchjssalirtSbestrcbuuacn . Aus Kapstadt wird unter dem
22 , April berichtet : Im Repräsentantenhaus wnrde seitens Mr . Madelev ,
Vertreter der Arbeiterinterefsen sür den Minendisirikt von Benoni folgen¬
der Antrag gestellt -

„Die Regierung wird ersucht, unverzüglich Stellung zu nehmen zu der
Frage , ob es nicht geboten erscheine , so schnell wie möglich eine gcnücrend«
Anzahl Schisse zu erwerben zur Bewältigung der gesamten Ein - und Aus¬
fuhr sowie des Passagier - V ' rk^hrS der Union .

Er erinnerte daran , wie er einen ähnlichen Antrag im Ersten Parla¬
ment der Union vorgebracht , und wie man denselben mit Gelackter . Hohn
und Spott aus allen Seiten des Hanses aufgenommen habe . Beim zweiten
Male glaubte man , seiner Geringschätzung sür den Vorschlag nicht besser
Ausdruck verleihen zu können , indem man dazu schritt, die Frage der Be¬
schlußfähigkeit des Hauses zu prüfen . Mr , Madelev sührte aus , das ! die
Konkurrenz unter denSchifsahrtslinien nicht stark
genug sei . und meinte , es wäre denn doch besser, ein staatliches als
ein Privat -Monopol zu haben . So wiedie Dinge > evt lägen ,
müsse die Regierung mit der Mütze in der Hand
zu Union - Castle Linie gehen , um die Frachten tür
Wolle berabgesevt zu bekomm en .

Mr , Jagger , Minister der Eisenbahnen und Hasenanlaaen , trat sür
Ablehnung des Antrages ein und begründete seinen Standpunkt damit , daft
Südafrika mindestens vier Dampferlinien nötig haben würde , um seinen
Handel zu bewältigen , indem er noch u , a ausführte , das; zum Beispiel
der Güteraustausch zwischen Südasrika nnd Australien und Indien so be¬
langlos wäre , daß die Dampser leer nach ienen Ländern ausgehen müßten .
Es würden zebn Millionen Pfund Sterling erforderlich sein , um eine
Linie wie die Union Castle Companv zu unterhalten , gan » zu schweigen
von den übrigen Linien , der Clan », Bucknall -Ellerman -Elder -Denipfster -
Linie und anderen . Mr . Iagger war durchaus nicht begeistert über die
geschästliwen Ersolgc der dem auSstralischeu Staat gehörenden Dampser und
schloß seine Rede , indem er betonte , das; die neiee holländische Linie schon
eine Konkurrenz gegen die Konferenz - Linien bilde . Ein Arbeitcrvertreter
meinte :

„Das heutige Südafrika befände sicki in den
Klauen eines so grausamen und ' hartherzigen
S -lii ss a hrtm on op o lS . wie es die Welt vielleicht n i e-
malS vorher gekannt habe ." Der Antrag wurde mit 53 gegen 3Z
Stimmen abgelehnt Die Minderheit scvte sicb zusammen aus Arbeiterver »
tretern und Rationalilten , Einige Abgeordnete der nationalistischen
Partei forderten dringend , daß Südafrika feine eigenen Schiffe haben müsse.
Zurzeit besitzt die Regierung drei ehemals feindliche Dampser , welche be¬
schäftigt werden mit dem Transport von Eisenbahnschwellen von West¬
australien .

Inzwischen ist la durch die monatlichen Absabrten der Deutschen Ost-
afrika- Linie und der neneiugcrlchteten Holland -Südalrila -Linie das von
den Südafrikanern gefürchtete Monopol gebrochen . Nachdem die holländische
Zweite Kamm r mit grofier Mehrheit das Gesetz angenommen hat , das
der Hollaud -Südafrika ' Linic zunächst auf fünf Jahre eine Subvention von
ein r Million Gulden jährlich sichert und diese somit in die Lege setzt , ihren
Dienst in einen zwei - bis dreiwöchentlichen umznwsudeln , werden die kon¬
tinentale « Ervorteure ebenso wie die stidasrilanischen Händler imstande
sein , ihr Geschält auch ohne Zuhilfenahme von südafrikanischen Regierungs -
linien krnstig zu entwickeln

Lörseaberickte : .
Frankfurter Abendbörse vom 3 . Juni . Devisen : Brüssel 533,

Holland 2233 , London 253Paris 534 . Schweiz 113754, Italien 321,
Newyork 68. Tendenz : leicht abgeschwächt . E f f e k t e n : Deutsche
Bank 325 , Dresdener Bank 231, Mitteld . Kreditbank 166, Gelsen -
kirchen 331 . Zellstoff Aschaffenbnrg 575 , Zement Heidelberg 327 , Bad .
Anilin 572 . Griesheim 314 , Höchster Farben 468 , Deutsch Uebersce
1195, Licht u . Kraft 222 , Iunghans 307 . Masch . Durlach 339 >4 , Gcitz-
ncr 453 , Herz 206/4 , Els . Baumwolle 407, Waghäusel 329 '/», Franken¬
thal 33H. Tendenz : fest.

Ii . Newyork , 8 . Juni . Die deutsche Reichsmark schloß an der New -
yorker Bör >e am 8> Juni mit 1,48, am Vortag mit 1,47. In Deutsch -̂
land entspräche dies einem Dollarkurs von 67,57 , am Vortag 68,3.
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die Vriefta !̂

sttit
Wir beginnen heute mit dem Abdruck des spannend und in künst¬

lerischem Stil geschriebenen Kriminalromans :

Der Fall Grünbaum .

Der Verfasser , Otto Berndt , erbringt durch seine gediegene

Arbeit , den trefflichen Aufbau , die anschauliche Schilderung und die

schlagkräftige Charakterisierung der handelnden Personen den Nach¬

weis , daß auch deutsche Schriftsteller einen guten Kriminalroman

schreiben können . Mit Liebe sind die Hauptgestalten gezeichnet , der

Held , seine junge Frau und der den Fall Erünbaum eruierende

Kriminalkommissar . Ihnen gegenüber hebt sich die Dämonie des

Verbrechers umso greller und schärfer heraus . Die ereignisreiche

Handlung wird unsere Leser in dauernder und sich steigernder Span¬

nung halten .

Der Fall Grünbaum .
Kriminalroman von Otto Verndt .

Erstes Kapitel .

Herr Dr . Alfons Weiler hatte schlecht geträumt . Zuerst waren

Einbrecher mitten in der Nacht in seiner Villa erschienen —

arähliche Kerle in schmutzigen Kitteln , mit bärtigen , unheimlichen
Gesichtern , den Gürtel gespickt mit Handgranaten und allem mög¬

lichen Schießzeug — er hatte sogar mit ihnen kämpsen müssen ,
dann aber war mit ihnen eine merkwürdige Verwandlung vor¬

gegangen — aus den Einbrechern wurden unmerklich Gerichtsvoll¬
zieher mit hämischen Mienen und sie trugen ganze Stapel von aus¬

geklagten Forderungen und Zahlungsbefehlen unter den Armen , und

letzt waren wieder die Einbrecher da , aber das waren jetzt ganz an¬

ständige Möbelträger und sie ergriffen aus 5en Befehl der Gerichts¬
vollzieher hin seine kostbare Einrichtung — der Mann selbst aber
wedelte mit einem roten Papier , .das sollte eine Vorladung zum
Offenbarungseid sein — während der ganzen Zeit aber stand
neben ihm eine kleine , mädchenhaft junge Frau und schaute ihn mit

so entsetzten — nicht begreifenden — verzweifelten Kinderaugen
an — . Er stöhnt « laut auf — dann war er wach. — Er

sah sich um — einen Augenblick brauchte er . um sich zurecht zu
finden — jetzt glitt ein verstehendes Lächeln über sein Gesicht, das
nun einen zufriedenen Ausdruck annahm , er legte sich wieder zurück
und atmete ersichtlich erleichtert auf .

Dann aber ließ er seine Augen prüfend in dem kleinen Raum ,
der ihm als Schlafzimmer gedient hatte , umhergleiten . Hübsch war
er nicht — die Wände kahl , weiß — ein Klapptisch , der an
der einen Seite an der Wand festgemacht war — ein Stuhl —
einiges Waschgerät und auch das Bett war schmal und als Zudecke
hatte er nur ein paar wollene Decken —.

Kein elegantes Hotel — kein Schlafzimmer einer Villa — aber
— diese herrliche Ruhe ! Kein Laut fast zu hören — draußen
der schlürfende Schritt eines Mannes , der ihn nichts anging —
der nichts von ihm wollte — kein Gerichtsvollzieher — kein Gläu¬
biger — keine anklagenden Augen —.

Wie merkwürdig das Fenster war ! Ganz oben , und nicht nur
ein Gitter davor , sondern auch noch ein hölzerner Kasten , der es
unmöglich machte , hinauszuschauen .

Als ob er Verlangen getragen hätte , zu sehen , wie es da draußen
ausschaute ! Das konnte er sich schon denken . Ein großer , lang¬
weiliger , viereckiger Hof — rings umher Häuser , die lauter solch
kleine , vergitterte Fenster hatten , wie sein Stiibchen — wie eben
so ein Gesängnishof aussah !

Jetzt mußte er hell auflachen ! Es war noch keine vierzehn Tage
her , da hatte er in seiner Villa in Hamburg — sie lag so schon
an der Außenalster — sich eiserne Gitter vor den Fenstern anbringen
lassen , damit niemand zu ihm einbrach — jetzt sperrte man ihn
in eine Zelle mit ebensolchen Eisengittern , damit er nicht ausbrach !

Er streckte sich wieder aus . Wie tat diese Ruhe seinen abgehetzten
Nerven gut ! Nein , wenn man in seine Jahre kam , dann war es
nichts mehr mit diesem unsteten Leben ! Aber hier war es ruhig .
Und er kam sich vor . als seien nun , wo er hier im Untersuchungs¬
gefängnis saß, mit einem Male alle seine Sorgen von ihm abgefal¬
len . Während er noch gähnte , hörte er einen Mann draußen auf
seine Tür zugehen — ein Schlüssel drehte sich im Schloß — der Ge¬
fängniswärter trat ein . >

„Guten Morgen , Herr Inspektor !"

Der alte Mann brummte ein kurzes „Guten Morgen ".
„Hier bringe ich den Kaffee und die Zeitung .

"

Er ging wieder hinaus , nachdem er ein Tablett mit dem Früh¬
stück und der Zeitung auf den Klapptisch gestellt hatte . Wieder
lächelte er . Es war doch gut , wenn man in solchen Dingen kein
Neuling war ! Er hatte gestern bei seiner Einlieferung gleich eine
Summe deponiert und bestimmt , daß er seine Verpflegung aus dem
benachbarten Hotel beziehen wolle — als Untersuchungsgefangener
hatte er ja allerhand Bequemlichkeiten und er war der Mann , sie

sich zu Nutzen zu machen . Warum c» ch nicht
war ja zum Glück noch gefüllt .

Er schenkte sich also von dem guten , starken Kaffee ein

sich eine Scheibe Brot und entfaltete die Zeitung .
Er wußte schon , was ihn interessierte :

„Zusammenbruch in Hamburg : Die vor einigen Monaten ^
Leben getretene „Deutsch -Amerikanische Exportgesellschaft

" ist

Konkurs geraten . Die Passiva sollen über eine Million betrag
— der Inhaber , Freiherr von Wedeken , scheint flüchtig z» > .
Er soll sich nach dem Ausland gewandt haben , man hat beobach

daß er am Donnerstag den S . Juni der dänischen Grenze zu ^
Geschäftsbücher wurden in den vollkommen leeren GeldschraN
des Büros nicht vorgefunden , es ist anzunehmen , daß sie der
Baron vernichtet hat , wenigstens lassen große Mengen verkoy ,
Papieres im Ofen darauf schließen . Barmittel sind absolut n

vorhanden , alle , selbst die kleinsten Außenstände eingezogen . ^
Flucht scheint von langer Hand vorbereitet zu sein . Wirklich ^
dauernswert ist die junge Frau des Flüchtigen . Sie ist die en>Z>

Tochter einer sehr achtbaren verwitweten Dame , und hatte sich

ihren 19 Jahren in den eleganten und hübschen Baron verliebt . ^
Hochzeit war erst vor vier Wochen . Der Lump hatte verstanden ,

ganze Vermögen seiner Frau und ihrer Mutter an sich zu bring

Nun steht die junge Frau , die natürlich von den Schwindeleien >? .

kommen zusammengebrochen und glaubt auch jetzt noch
^

nicht an ^
Mannes keine Ahnung hatte , gänzlich mittellos da — sie ist ^

Schuld . Auf die Ergreifung des Barons ist eine Belohnung
?-000 Mark ausgesetzt .

"
^

Die Verbrecherchronik war überhaupt heute ziemlich ausgebe ,

Außer diesem längeren Bericht , den Dr . Weiler mit einem

Lächeln überflog , waren noch zwei Notizen aus der Reichs !

stadt da .
„Zu dem Perlendiebstahl im Hause des Kommerzienrats

erfahren wir , daß der Täter bereits gefaßt ist und , in der 4-
^

eines Dr . Alsons Weiler dem Untersuchungsgefängnis Me, ^ ,

wurde — endlich einmal «in schneller und glücklicher Grift

Polizei !"

Und endlich :
„Kurz vor dem Redaktionsschluß erfahren wir , daß in der

vom Mittwoch zum Donnerstag ein Raubversuch auf den "

Nathan Erünbaum . Steglitzerstr . IIS , verübt wurde . Der ^
Herr , der sich mit Geldgeschäften befaßte , wurde in der offenen ^

Ztatt besonderer ^ n ^ ei ^ e .

7 . ^uni entsckliek sankt nsck einem
arbeitsreichen I. eben unsere liebe Butter , l^ i -

^ rossmutter , Orossmutter unci laute

xeb Lanier

im 84 . I-ebenssabre .

Im Flamen
äer trauernden Hinterbliebenen :

vr . mecl . Lsrl I^ eck .

I ' rsuerksus : Hirsekstr . 47 .

keisetNinx : freitax , 6en ! 0 . ) uni , nsck -

mittags V,3 I^ tir .

aller Art kauft BZ99ZZ
Ä .Böttcher . Adlerstr - -w.

Trauerbriefe werden rafch und preiswert angefertigt
in der Druckerei der ..Badisch . Presse "

^ er ? tliclie I^ ieäerwssunA .

In 6er (Zartenstaät (Rüppurr ) kecken »
>voz 24, bat Sick

in Flaschen

ohne Glas , einschl.
Steuer .

Limonade

Flaschen -Inhalt

^ « . FE

jEoda

Waffer
Flafchen -Jnbatt

Für die Flasche
wird ^ t .— hinter¬
legt und bei Rück¬

gabe vergütet .

Hiintmlat !
in Flaschen ver¬

schiedener Gröben .
987uß

Mofi -

! Extrakt !

vor 6em Xriexe Assistent am I-uävIe -
>ViIkelm -k( rsnkenkeim , als prakt - ^ r? t u .
kZedurtsbelker meclereelassen - 9821

Lpreckaeit : 8^- 9 u . 3—5 l^kr . Lamstae
nacbm . u . Sonnta ? keine 8precdstun6e .

fernspreciier 3088 .

XlgW
- UMw 8MIW

vrÜMvdt ui » «I l »ü ? vlt
ss <2 in altbekkmntsr ^ uskiUiruuz
^ rmatlmostellva In » IIso Stackttollvn .

? Islii >, » ii KM , N Zilber

kauN ktälllti« mici nskli
clsn köodstsn ? a«esprels S1S7

kuäolf Lank , l^ lirmacliermeist .
Knissrstr . SZ f°srn8pr . 1538

esüvnllbsr <t . IZ!n«»n? ä . I 'eelin , > «odsvliuls .

Wiell - MbeelLü .
WM -Msmn

in gröberen Mengen zu
kaufen gesucht. 9944
örenkcrtiSdenhe mer
Karlsruhe . Degenseld »
strnbe 4 .
GMerö ^ 7 ^

. Ärc«
B1SI85 Krieosstr . 2l . il .
Gebraucht , od. guterhalt .

Gasbadeofen
od . Automat zu kaufen
gesucht . Angebote unter
BSV8M an d . Äad . Presse .
Klavvsvortwanen zu lau¬

sen gesucht . Angebote n.
Nr , VM >64 an die Äa-
MMPresse ,

1 gebr . gut erhaltener
Merliek - u. öilzwM 'n
' gebr ., gut erbalt . Koch¬
herd zu lausen gesucht .

Angebote unt . BSV9S4
an die . Bad . Presse " .

gut erb . zu lausen ges.
Angebote an « uramann .
Rüvpnrrerstr . 8. B30SV8

Gebr . gut erh . Hobel¬
bank neb » Schreiner -
werijcug zu verlausen .

Götz . BMSSü
Schlllerstraüe » I . HtU .
4 skouriiicrbSckc mit Ei-

senwindeln billig zu Verl
Ädternrake 8,

Laden .
M ' Mehgerod . Mrtk

1 gioker u . e >n kleiner
vandwolf m . Schwung-
rad . sast neu , l kleiner
Wurtttenel . 70 Liter ,
l schöne Wurstwritie , >2
Liter , preiswert zu ver¬
kaufen . « 8V8S8
Kaiser -Alle « St 1. St

Wirtschast
m . Saal von iso -svo q,m
»litWoliniin « , od .Fabrik -
anwesi 'u von lsU- ÜNVqm
Ärbeiisranm in . Wobn « .
in ciucm Landsrt mit
Bahnstation oder klein .
Städtchen geg . Barzadlg

zu liMen geluU
Angebote » nter BN>87i>
an die »Bad . Presse " .

Gebr . Möbel
ieder Art bis zu d . boch-
seinste» geaen out . Preis
kaust sortwäbrend
lt . « ayer . ^ Nöbelaesch-,

Haus
mit 4—6 Zimnierwov -
niungen , schön geleacn. i.
der Geaenv zwischen
Karl-Friedrich — Ettttnaer -
strasie nnd Sirschslrake
bei aroker Anzablung so -
sori zu la-nsen gesucht .
Angsbote crvete» unter
Nr . BöMi2 an die Ba -
diicve Presse.
t LieMer -HMiWen
lFederwagen >S - L^ - Mtr
lang , zu kaufen gesucht .

Angebote Aorkitr . I -!,Zitier .
Schrank. Vertilo . Di¬

wan StNtile. » ückien -
lcliranr. Tisch . N « l>ma-
saiine. Bett ae-gen g » len
Preis zu lausen gesixÄt
von Privat . Angebote
unter Nr . BZ0492 an die
Badlsche Presse.

8elilzki !ii !iier
bell eichen imitiert , be¬

stehend aus :
2 Bettstellen
2 Nachttischen, weiß mar¬

moriert
t Waschlonimode , weih

marmoriert , mit Svte -
gelauslab

1 « rosten Kleiderschrank
mit Schubladen

zu dem billig . Preis von
Mk. 1 !150 . - .
MI. ? a « il « nkrrL »i»i ,

08V7 « arlsrudc .
Adlerstrabe t » .

Schlafzimmer , Sietila .
Sviegelschraiik . Waich-
kommode «Marmor ! und
Spiegel , Wohnzimmer
und Kiiche , zusamm . nur
nNM> Mk. B»0V8L
Nintbeime rftr . 14. vart

Gelegenheitskauf.
Sveilc«iinmc>! eich .. Ng-

ckî rschraiik . Divl -Scbreil,-
tllNi !Nol>r»latten >i>sIer.
Äertil » . BMett eich . n .
Vol. . 1- u. Ltiir. SwrSnke,
Waschkommode , ii Leder-
Itlllile Tisilie . Diwan ,
ttiasberd . «tlilücnkillfcii .
sehr billig zu verlaufen .
T , Sischmann. Möbelg . ,
Zübringcrstr . 29 . BA136
MSbellaaer Mut . Adler-

str . 8 . gebr. Vertiko.
Schranke. Komoden. Bet¬
ten , Wasch- >i. Nachttische ,
KiiSeiischritnke Nähtische,
Schreibtische . Ti-sche. Siüh -
le billig abzugeb. BM70

I I

Mttt
-

MM !

Welschlzgrn
sanz

bei^
ü Psd .

sio
^
Pfd .^ » ^ ^

bei
IlM Pfd .

Welschkorn
geschrote «

bei
S Pfd .
bei

10 Pfd .
bei

IM Pfd.

1.7S

1L0

Mn « I>>

k . SS

ISO
bei

1» Pfd .
bei

IM Pfd .

c/crs / Li " cLe Wcr/c/i s .

Geschäfts - Haus
mit Kolonialivarengesch5ft in guter Geschäftslage
mit Ladeneinrichtung Ml . 83MV .^ Gute Rendite .
Gebr . Gänswein , Karlsruhe ,

» aiseraZlee «S . «SK7

Rocbherd
billig vls . : Amalien .
strafte 4S. II . VMW4

» Nisienelnrlititun»
neu. für nur S20 so-
sort zu verlaus . Uhland»
strake 10. III . BtSIIS

Chaiselongue
neue , von SM »« an .
KSKl- r . Schiibenstr . S î.

Altertümliche

Ziunsacheu
gröb .Anzahl Gegenstände
zu verlf . Te enhardt .
hier zur -Messe . Bude M.

Sofa . Stühle . Tisch .
Vertilo . Trnmeau . Wasch¬
kommode mit n . o . Mar¬
mor . Schreibtisch, zwei
Siokbaarmatrav . .Schrank.
Nachttische zu verkaufen.
Rüssel . ScAvaneiistrake

Nr . 17, BSM20

Sekretär ,
Schulbant für Kinder ,
Sviegelschrant . 2tür .,
Schrank vol . . gr . aestr .
Schrank . Tische, Nllro -
schreibtisch ic . verkanlt
preiswert M18

Markgraienstrafte 25.
Telefon 4971 .

Mig ?u verkaufen :
weib .. komvl . Bett SM ^r.
Kücheneinricht m . Mefs.«
Vergl . « 80^ , vol . Schrank
Ski » Waichiilch. vol .
Tische . ^kl . eich. Schreib '
tisch, rot .Plüschdiwau .wie
neu , Regulator , mod.,
IM ^r . Mein,er . Rheiu -
strahe W . Ve kst .

Kleinere Vettuelle
mit Rost »u verk . B30g7 >̂
Nokkstrali- 14. iV . rechts

Eiserne MerbetAlle
GaSdängelamve . Bücher¬
gestell . Kinder - Schuhe,
Kincerkleider ie .. billig
zu verkaufen . S -«7zt

Wiedeman «.
Grünwinkleritrabe 7

NM - RMMSe
mit Svieaelaufsatz und
Marmorviatte . iow . hier¬
zu vassendc Bettlado m .
Pat .- Sivst , sehr gut erh ..
verkaust VS17

H. G « agenl,eim
An - u . VerkaufsgeschSkt
Markgrafenst .25,Tel .4S7l

KScheneinrichinngen.
Große Answal, !. L
Pitsch im . , besteh, aus

groll . , schön . Biiseti niit
>Äön . Verglasuna . grob .,
schön . Kredenz . Tisch , 2
locker nur Mk. 12M .—.
sernervreisiverte naiur -
lasierte Kücheneiiirich-
tungeu . L. Slugenstein .
!v!öveigesch .. Sonenst . 1^ ,
Nähe der Bonifat .- Kirche.

gebraucht , z« verlausen ,
H . Gugaeuheim , A » - u.
Berkaufsgeschäst . Mark -
grasenltr . SS, Telef .4»71.

Aäffer - Verkauf
Neue Fässer von 33—380

Liter , sowie Pslanzenkü-
bcl . MavgerkiiSel. Spül -
rubel. Bohnen - u . Kraut -
ständer bat zu verlausen .
Ter !, , ^ eilbauer . Küser-
mcisler, Waldstrabe

ElSschrant ^
kleiner , sast neu , zu verk

Kaiser -Allee Sl , 1 . St .

kiZliajten . ^ ÄZkâ n !
Bims Amalienstr . 2N, II

^ Geige
Stainer . schöner Ton n.
ein neues Serrenrad
abzugeben . B1Sl »7

Körnerstr . 2. vart .. r .

Ar Krautpaare !
Preiswert ! Oeibil ''

«Abendmahl » «Yr . 9 iXl80 .
in schwer , massiv. Pracht -
rahmen lod. geg . Tausch
mit Damenkahrradi ab»
zimcben . Älkl 'IS

Kood . BaumeIsterstr . S2 .
zweiter Seitenbau , L. St .

erstkl ., neu u . gebr .

neu . sehr vreisw . zu
verk ., evtl .gewähre sch

TeilzchZWgetl.

Saldstr . S. Tel . S141. 1

Weiber , emaillierter
k -ZCT ' eZ SS75

und 1 Bett zu verkauf .
Moltkestr . lZ7 . S. Stt >ck.
Endstation der Ker Linie .

versch . Systeme vreisw
zu verk . K . Sajnsr . Büs»?
Amalienstr . 51 . Tel . 2l27.

System . Hainmond ",
gebraucht , für nur
Ä . k. 140V . -
per Stck. und andere
verkaufen 98b!i
Riedel <k Co . ,

Karlsruhe ,
Waldstrahe 49.

Schreibmaschine„W
Bi«->Beiler . Wgldstr . «N

Mandoline . sowie
« iinner - Joppe «hoch¬
geschlossen ! zu verkaufen .
BSMlv Hardtstr . IS. V . I .

1 Gaslüster ^
1 n . Herranzug f . Jungen ,
ichl . Figur . 1 mittelgr .
Reißbrett in . Neibich.. 2
P . getr . Schuhe f . Arbeit ..
Gr . 42 . Goetoestr . 4^, lli .

Nü maschin? .Htri >M .
Werderitr . 59. Hof. PA»
Wegen Umzug zu verk

1 Herd mit geschlissener
Platte 73/1DS. Gasbiigel -,
Erdöl -, Spiritusherdchen .
1 Stafselei . Touristenan -
zug »ist 5zemd u Siie -
jel . grober Wandsächer.
2 Paar rotwollene Por
tieren . ^ iauren ^ Photo -
gravbicrahmen . Nivv-
sachcn . Serren - n . Dam .-
Siiesei u . Schuhe. San¬
dalen . Ne!s.'v !aids , Sira -
iliinSicilebandtasche nnd
verschiedenes. Seminar
ltr . 4a . 2. Stoa . B30S42

Gasherd
Sflanimig . gedeckt , billig
abzugeben . 99W!

Schükenftr . ^ 4 , vart .
Weib . S - rd nur 85«> ^
Nähmasch . nur SM ^
u vcrkauieu . BSMS8
^ ilkenstrabe 55. Laden .

Ein Wurf
° Wilchs «

Ein Posten guterhalt .

.herrenrader
mit neuem Gummi und
ftreilaus . von S80 Mk . an
,u verkaufen . ^
7»N7 Vorkstr . 12.

Snade » - Rad zn ver -
kauseu . B VM2

Mronenstr . 27 . 8 . St .

Kahrrav
wie ne » . billig zn verkf .
Bwi > Werderftr . 5» ,Hof

GnterhalteneS
Herrenfahrr « d
zu verkaufen . ^ 9969

Drai6str . lst^ Ladcn ,
Fast neues S - rr - n -

Favrrad zu verkaufen .
BSMl « Nblandstr . k , l .

Fahrrad """
BSNiUI

zu verlause » .
Kapellenstr . 42.
gut erh . preis -

, wert zu verks.
B» » Wielandtstr . 2li . pt

Fahrrad WM
foottbilllg zu verkaufen .
S » «venstr . l»» . Lad . B» «

Aayrräder
von 5M Mark an zu verf ^
S » ützenstr . 55,Lad . B« t

Halbschuh
neu . Nr . »a . Vett ^ E
zu verlausen . ,, .
Göthestr . 31 . M- ^

Foxterrier
reinrassig . o-L
19 Wochen

reins-Smecke^

dell
Liter

li ' - '
» ein - O « -

starkes iVaurrad mit
guter Bereif , u . Kindsr -
tieawagenz . Heruiiter -
llapven preikw zu Vit.
'̂ M97«iNinth >' imerst . 5,V .

Ew sehr gut erhaltener
weiber Kaste » - Liege -
wag - n billig » u vcrlt
Uviandstr . 5 >. B . i >̂i^

ttinderwag . ^ u1en
°

L ' mmst . 7d . I ! . . tk .
DunlelgrÄner An-iia . ta.

dellos erhalten , billig zn
verlausen , Waidhornsir .
k . II . Stock . BSVölS

schön. , dunkelblaues Gr .
42—14 . Am . ,w . 10 !i. S
Uhr Amalienstr 4ö . Sl>.,
1 Tr .. lks . B30844

verschiedene Blusen
zu verkaufen b . Werner ,
Kaiieralle 5l » . IV . B >m>

41 -

,> riedensivare . ivb.Kind -
Silesel , SS . zu verkausei ,
Waidstr . SN lV^ BSIM28

2 Paar Ärrrvnstissel .
Nr . 42 , wie uen . brauu
u . rot , l Paar Lackftiesel ,
Ätr. 4S . uen . hill . zu serls
Etlenlobrstr . 30 . pt . A«

Liter

> gerner in
>" ^ «»

Flasche"
feinst - »

» extra filtr t .

Speiseöl
Fernes .

eingeirofie
"

^
. 2 W »«« ""

Schwei
« '

M
'

! i

garantiert
Pfund
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ohnmächtig — voraussichtlich betäubt — auf dem Voden seines

^ eitszimmers gefunden. Ob und was ihm geraubt ist, konnte noch
,-?) festgestellt werden, weil der Uebersallene nicht vernehmungs -
lihig ist «

^ Dr . Weiler legte die Zeitung aus der Hand , beendete sein Früh-
^ und setzte sich wieder auf das Bett — er steckte sich eine Zigarre
? > entnahm seiner Aktenmappe ein Kursbuch — man hatte es
M als ungefährliche Lektüre gelassen — und studierte die Züge
gentlich eine unzweckmäßige Beschäftigung für einen Mann , der
" Cefängnis sietzt, aber — was tut man nicht aus Langerweile —
^ war xjjhl ^ Zelle und der Herr Doktor sah noch immer im

»terbeinkleid und im zerknitterten Oberhemd da und hatte sich
^ nicht angekleidet . Sein Blick fiel auf die Zugverbindungen

^ Italien — er seufzte ! Der glückliche Rolf Wächter, der Gatte
^ jungen Beate Düsing, auf dessen Hochzeit er am Mittwoch ge¬
ilen , war nun mit seiner jungen Frau auf der Hochzeitsreise nach

sonnigen Italien ! Solch ein Glückspilz . Ein armer Schlucker,
" Naler, der nichts besah, wie eben ein junges Talent und nun —.

wieder wurde draußen der Schlüssel gedreht,
j . »Sie haben sich ja noch nicht angezogen? In zehn Minuten hole
^ Sie zum Verhör beim Herrn Untersuchungsrichter."
. »Ich habe gestern sogleich gebeten, das? meine Sachen aus dem
^el geholt werden . Ich kann doch nicht im Smoking —"

» »Ziehen Sie gefälligst an was Sie haben — oder soll ich Ihnen
»staltskleider bringen '?"

»Ich werde mich beschweren .—"
. Der Schließer antwortete nicht mehr und warf die Türe zu —
^ Doktor Weiler brummte einen Fluch, dann aber schickte er sich

Klette zu machen .
^ Wie er nun im Smoking und schwarzer Krawatte, das Monokel
^ das Auge geklemmt, sein bartloses Gesicht in dem kleinen Taschen -
^ Sel betrachtet und mit dem Bürstchen, das er in der Westentasche
^ über das kurzgeschnittene blonde Haar fuhr , lächelte er schon
^ eder.

Der Schließer kam abermals.
> »Sind Sie bereit ?"
" "Wie Sie sehen !"

„Also — gehen Sie vor mir her "
» Sie muhten lang« Korridore durchschreiten , his sie in das
z^ Hiinmer des Landgerichtsrat Schellhorn kamen . Verschiedene
'^ucntüren waren geöffnet und neugierige Blicke folgten der elegan-
^ Eestalt .

„Sie behaupten also , der Dr. Alfons Weiler aus Buenos Aires
zu sein ?"

„Ich behaupte es nicht — Sie haben schon gestern mein« Pa¬
piere gesehen und mein Reisepaß war dabei .

"
' Der Untersuchungsrichter nahm den Patz aus den Akten , warf

einen vergleichenden Blick auf die Photographie und den vor ihm
stehenden Mann — er schien befriedigt zu sein und legte ihn wieder
fort .

„Sie sind geständig, am Mittwoch , den 15. Juni , im Hause des
Kommerzienrats Dllsing , Kurfürstenstr. 189, ein Perlenhalsband ent¬
wendet zu haben .

"
„Was bin ich ? Ich kann mich nicht erinnern , irgend ein Ge¬

ständnis abgelegt zu haben .
"

Er war nicht etwa bestürzt, sondern hatte ein etwas unver¬
schämt-überlegenes Lachen . >

„Sie sind ein gebildeter Mann, ich weiß nicht , welche Beweg¬
gründe sie zur Tat gebracht haben , die man Ihnen eigentlich nicht
zutrauen sollte, aber nun ist doch das einzige richtige, wenn Sie
offen gestehen .

"
Der Landgerichtsrat versuchte durch ruhiges Zureden zu seinem

Ziele zu kommen .
„Ich wiederhole Ihnen , daß ich gar nicht daran denken kann,

ein Geständnis abzulegen.
"

Der Richter seufzte ärgerlich.
„Dann müssen wir eben alles noch einmal durchkauen . Wann

kamen Sie in Berlin an ?"
„Mittwoch, vormittag um IN Uhr . Der Portier des Hotels ,

den ich an die Bahn bestellt hatte, cmpiing mich am Zuge.
"

„Sie kamen woher?"
„Aus Amsterdam.

"
„Also direkt?"
„Mit dem Schnellzug über Hannover ."

„Sie haben
'

sich längere Zeit in Amsterdam aufgehalten ?"

„Ich kam aus Buenos Aires , aber ich denke, das hat nichts mit
dieser Sache zu tun .

"
„Mit welchem Schiff sind Sie gereist ?"

„Mit dem holländischen Dampfer „Königin Wilhelmine " der am
12 , Juni in Amsterdam einlief , wenn es Sie interessiert.

"

„Bitte unterlassen Sie solche Zusätze ."
„Wie Sie wünschen .

"
„Was hatten Sie in Berlin zu tun

«Ich habe Geschäfte mit dem Kommerzienrat Düsing, die in
Buenos Aires angebahnt wurden und die ich persönlich zum Abi
schluß bringen wollte .

"
. , ^

„Kannten Sie den Kommerzienrat ?"
„Nur brieflich — ich habe ihm aber meinen Besuch in Berlilk

sogleich nach meiner Ankunft telegraphis » angezeigt.
"

Der Mchter blätterte wieder in den Akten und durchflog eih
Telegramm .

„Und dann?"
„Ich fand im Hotel eine Einladung des Kommerzienrats , deq

Hochzeit seiner Tochter am Mittwoch beizuwohnen.
"

„Sie waren am Nachmittag vier Uhr vor der Lutherkirche, in de«
die Trauung stattfand , als die Hochzeitsgäste vorfuhren und standen̂
am Portal , als das Brautpaar die Kirche betrat.

"
„Sie sind sehr gut informiert."
Der Richter übersah den ironischen Ton .
„Es fiel mir ein, daß ich am Vormittag versäumt hatte, einen!

Glückwunsch zu senden und wollte das wieder gut machen . Darum!
kaufte ich ein Blumenarrangement und fuhr damit schnell in ditz
Wohnung .

"
„Sie haben sich dort dem öffnenden Diener als alten Freund'

des Kommerzienrats ausgegeben und um Erlaubnis gebeten, daq
Blumenarrangement persönlich auf die Hochzeitstafel stellen zu
dürfen . Das wurde Ihnen erlaubt und Sje sind sogar etwa zehn
Minuten allein in dem Speisesaal gewesen .

"
„Da habe ich wohl auch noch silberne Löffel gestohlen ?"
„Ich verbitte mir den Ton !"
„Vielleicht habe ich mehr Ursache empört zu sein als Sie ."
Der Richter fuhr fort : „Sie geben also zu , allein gewesen zu sein ?^ !
„Ich habe, wie Ihnen der Diener bestätigen wird , ein paaq !

Zeilen auf eine Visitenkarte geschrieben und an die Blumen g« j
beftet und dann das Ganze vor den Platz des jungen Paares ge-i
stellt."

„Und dann ?" !
„Dann wollte ich gehen ? " >'
„Aber wie kommt es, daß Sie der Diener nicht im Speisesaals

sondern im Ankleidezimmer der Frau Kommerzienrätin fand, als er
dort Geräusche hörte und eintrat ?"

„Ich habe mich in der Tür geirrt und bin durch mehrere Zimmer
gegangen, um einen Ausweg zu suchen !"

( Fortsetzung folgt .)

AreiMWMkesrierslM ,
TamStag. de« II . dS. MtS . ab wird das

«in », ." « d Rinder - Seirierfl - üch in den be -
krUn Verkaufsstellen zu folgenden , bedeute » !»
«« . . " bten Preisen verkauft : !ig . 4

Zerfleisch mit Knochenbeilaae V.W « daS Pfund
. ohne 7.5«

den S. Junl IS2I.
Schlacht- und ViedSos -Amt.

Mrmod . 2 . Mgel « jstkr .
der Stadt Lörrach ist die Stelle eines

eventl. zweiten Bürgermeisters zu bc-
«.. Der Bewerber soll, gleichzeitig den Vorsitz

K iMichtungsauSschusseS für die Kreise Lörrach
U».^ »l,dsbut übernehmen , also die beiden jurr -
?>da

°?-.Priisun « en destanden haben . Gcbalt na»
^ "'Stiaffe mit den Mamcyen s^ns - nno
Ni ^ Mzulagcn . Ferner sind mit der Stelle

besonderen Bezüge des Vorsitzenden des
^»« sausschuffes verbunden . Anrechnen»

. Ä«^ ^Ser Dienstzeit bleibt virvebÄten .
werden gebeten, bis spätestens 15 , Juan

ihre Bewerbung mit Zeugnissen und Lc-
bei uns einzureichen. 242,»

Bürgermeisteramt Lörrach,

ißt"
Li-,'

lz

ÜkiMklM
- Rmi

'

vtlauir -

^ ^ cksr Steuer- unä kitukm. ? rsj -sa 6urck
ertatirevsn ?scdinsr >o.

unt . Ar. 9787 SN 6is Ls6 . presse .

Ibisse , Brennstifte . Platin
i. alt . Gold und Silber
^ zu bekannt » oben Preis «« BM7VS
^ Theilacker ,

gegenüber CusS Bauer .

Lcliveineistt . . ? kck. Nlc . 10 .— I
^ sieldutter . . » » 24.— I

c.̂ «->rino . ? kci. . 10.—. 12 .-
kset . . . . Dose Nk . 6 .- >

^ ccsroni . . . ? kll. UK . 8.-
I. vpennucleln 8.-
^ ' Nvrals 8.SV

. - . . pk «Z. IM . Z.— . 4 .50 . S.-
. 2 ? kun«Z OIss MK - ll .—

^" °>el -iclö . . l pkunci -OIsz Nk. y—
. l pkunö - OIsz IM . 5-sa

^ii» , . SionsodolilL
Iskeisl

Vo5e Nk , K.S0 . 7.50 . 8 .—^se, Ksllgo , Scdokolsäen
>(!»-» Fjjg .vveln

csnä. kriicdto, ?elze>, . vstteln ,
? kä . Nk . 4 .S0 ,»u nonliilvutsoksXVuns ^varvn

m nur dsstsr ewpüedlt :

^ r»Ss ^2Z. MS r °Iet°- 1S6«,

Brennholz ! ! !
liefert waggonweise

Nemnaier ,
Brennholzgroßhandlung , z^osa

Haslach i . Kinzigtal.

Llektri-Drrjzer ,
i» u . 1Vkbcnd. ver -

>>Te? ^ ^ Bro .
^«b." , . vre« ell i ,« 1Z. UiUIZ

Iiivei'ISWigei' Ilnöckl
efucht . der Landwirt -
chaft versteht . 2414a

Jos« ? Kaufmann.
T sda «Z» bei Ächern.

Gkj . eia aast . Mdchcll
für die Reise als Ber -
tiiuserin. familiäre Be-
dandl . »uaesich . Borzuft
in der Rlmkintte . gegen¬
über der Mekwtrtfchaft .
B?« I . Wurzelsevv

Von neu einZetroiiener

vamsn - vsklslclung

biete icti als

SZrGZSMGrt
AN :

Ug8M !v8kv ^ 83 . - 48 .- 83 .- 35 .- u . kotier

UgzMIMör38
^ 128 .- ! K8 . - 223 . - 233 .- .. „

vamkMälltk ! « 175 . - 223 . - 273 .- 233 .- 323 .- „ „

^ geIlkvkl6jAö !' ^ 273 . - Z33 .- 433 .- 323 .- K73 .- . „

8trie !ljklel ! 6N ^ 248 .- 278 .- 323 .- 373 .- 433 .- .. „

Oer Verksuf 6er biMZen, sekr äauerlistten

^ 23 »— per ^ eter (jsuert kort .

Vorlkiüisük Wke in Vsseksloffkü .

Wir suchen für Bilden
best , eingeführte S!)8SaVertreter
mit nachweisbar guten
Erfolgen , bei hoher Pro¬
vision . Augeb , unt . Auf¬
gabe von is -Refercnzen
und diSH . Tätigkeit an

Rauchtabakfabrit,Landau lPfalz) .

Zimmermädchen
welches auch nähen kann ,
für IS. Juni gesucht . Nah ,
vorm , von N— 11, u . nchm .
vonZ - bUhr . BMS74

Savdnvlatz ü . vart .

»942

Tücht . Köchin
oder Kochfrau

z. fof . Eintritt aew « t.
Evtl . auch nur für 4 - 6
Stunden im Tag .

Angeb . unter Nr . 8922
an die „ Bad . Presse ".

Pflegerin
, u leidend m Herrn gef.
Gehaltsanivrüche erb . a.? r . F Stockhanien .
24üNa Königsfeld i,B ,
Mr einfachen Saushalt

zu zwei Herren .älteres ,
ebrlich - s B161KS

gesucht , Zu ersr Ritter -
straw 42 . IV . St, . US.

Techniker u. Zeichner
für daS «konfiruktionsbiiro einer Maschinenfabrik
in der Nähe von Karlsruhe zu losortiacm Eintritt

ewcht, — Angebote mit Zengntsabschriftsn und
ebenslauf unter S! r . 24li4a an ine ,/^ ad. Presse " ,

Selbständige Platzvertretung.
Zur Uebernahme unserer Platzvertretnng in

Karlsruhe suchen wir ortsa säsfige Persönlichkeit ,
welche hekähigt ist . den Bei kauf und Vertrieb auf
eigene Nechnuua mit Erfolg durckzuführen , Bor -
kenntnisse und unbedingt kansmanuisches Wissen
niä !i erforderlich . Passend für junges Ehevaar ,
Unser Fabrikat Unv «rzaatS Spezial - Br „ «vband

Vertretung gewährt setbit in der jetzigen ae>
slhäftsflauen Zeit eine vornehme , selbständige
Existenz . groneS Betätigungsfeld und sicheres Ein¬
kommen . jtciii ^ ade» nötig . 23tiöa

Nur wirklich arbeitsfreudige Bewerber mit
etwas Kapital zur Uebernahme der Vertretung
wollen sich wende » an
Carl Unverzagt in Lörrach l . Kadru

Wiederverkauser gejucht
zum. Verkauf von

aut dem Lande . Gegen Sicherheit wird Ware In
Kommission aegeven . Offerten unter Nr . B3V8S4
an die . Badifche Presse " erbeten .

Tüchtiger Vertreter
nnt einaefübrt bei Kurzwa »«« . « « d Sporte
artite » Gcsidästen . von dedeut«nd «r vossn-
tr -iaerfab- il! sofort aelucht. ^ ^ ^ „Angebote unter Aiargo an R « dol » » osse.
Göttinnen. A172V

Für uniere neue Karlsruher Bau¬
materialien - Grohhandlung . BergwerkS -
und Hüttenerzeuguisle suchen wir einen
tiichtigen Herrn aus der

Staueisenbranche
" AnÄi ??r,

^
ÄMA4 an d. Bad . Presse .

? kür feine Herrenmoden , nni Maßnehmen auf
I Neiscn gegen gute Bezahlung zum sofortigen
Eintritt geiucvt . Osserten mit Lebenslanl
und evtl . Vild unter Nr . 2422a an die » Bad .

>Presse " erbeten .

Z RllschisMmtkckiti
für leichte Abschriftarbeite » f . täglich abends von
5 bis « Uhr gesnct , t . Angebote mit Honorar -
Ansprüchen u . Nr . BMVM an die „ Bad . Presse" erb .

MmBrägniii

Seibise , ehrliche, bei tariflicher Bezablung für die

DU " Weststadt gesucht . "
WH

Geschäftsstelle der ..Bad. Presse"

Sosort »efucht : 2 tücht ,

AlMsrmMy !?
f . Sveisesaal . trästiac « e-
lckirr.Svülerin . Aus 1 ,
!i>ull : tüchtige BetkSlbin .
die f , Ordnung u . Sau¬
berkeit t . d , Küche sorgt.
Ang- votc mit Zcugnifscn
n , Lobnansvrllchen an b ,
Sanatarwm Stammkikr»
Sibrieötieim a . d . Bera -
straftc . 2407»

Eins . Stii ^ e od . Wirt¬
schafterin bei höh . Loh»
in lindert . Haushalt nach
Baden - Baden gel . Ai»«s
tBesl .Ang , a . Arau Josesh ,
B - Badcn , Sosienstr . ll !.

In kleinem , besseren
Haushalt in Pforzheim
nndct ei » in Kücke und
Hausarbeit erfahren ,
tüchtiges

Mädchen
bei hohem Lohn auf fof .
oder später angenehme
Stellung , Offerten unt ,
Nr . S ^ 4a an die . Bad .
Presse " erbeten .

Mädchen «
welches gut kochen kann
für guten Haushalt ge¬
sucht, ZNOU

Kriegsstrafte Z7 .^
Äâ t ' Mädchk ^ ^ s
15 . Juni gute Stelle .
Biun Amalien « ! , 2N. II

NkllKmjidchkll «Wt
BlSli ? Pntlltzstr . 7.
Ehrliches ,
tüchtiges
wird b. gute « Lohn oe »
sucht . Vorzuit. Kaiser -
strafte tNO. il , BM9IN

Jüngere » , ordentliches
Mädchen

welches , u Hause schlasen
kann ,ur Beibitfe im
Haushalt sofort gesucht .
Frau « iinia , KaiserNratzc
Nr . 1241, , ?II , B30M

Giirtner fflVMkj
sucht Arbeit irgeudwel-
cher Art l empsiebltsichim
Sien-Aule«en v. « iirt.
und allen in daS Fach ein
schlagende« Arbeiten

Off. « nter BMN2 an
die „ Bad , Presse " ,

6ksu ?fsuf
2SJ, , 8 Jah ftadrvraxis ,mit Führerschein f . Last
und Personenwagen , ge
lernt . Mechaniker , sucht
fof , Stellung , Angeb . nnt .
BM «ki2 and . Bad , Presse

Fräulein
19 I ., anS guter Kamille ,
biSiier in öesser , <»astvo
im Schwarza«., sncdt au
1ö. Juni oder später in
nur gut . Weinrestaurant
oder Kaffee Stellung als

Serviersröulein
a»̂ « .

"
d. Z ! eŝ W

Ksdnüiloi '

Sokanlk
Mr empksklsn vornüzliclien

Oamsmdont »

iciiso

mit 2V ? roiiellt ? eiixeiutlt. Leittier äurkts
»ur IlZprorsntixs Vare Iierxeztellt ??eräsn .

il « WM IM . 7 . 25
fllr MoilsrvsrkSussr Vor^ug»prsi» e .

Geschäftsräume bezio Laden
zu vermieten .

Die Parterreräume nebst großem , gewölbtem
Keller , später auch das obere Stockwerk «Saal ),ge - !
eignet kür « leindandel . Gr »üvert -, « s oder auchiAabritsiliale. eine « Hauses von über b Ar und !
IS Mtr . Strafteniront . an oer belebtest ' » Straße
einer febr induitrt,reichen Stadt SttdSeutsch -
landÄ gelegen , sind auf 1. Oktober oder später zu !
vermieten . Späterer Verkauf bezw. Tausch nicht !
ausgeschlossen. Angebote u . S1 . 0 an Bla » ,Haaicmtein 6 Bogler , « arlsrnbe i. B. AlW,?

«hniBmiiH!
Wenn Vi « tauschen wolle«, melden Sie sich

sokovt dei unS an . Anmetdnng obne « erl-ind -
lichkei ». j,9gs ,
Deutsches Wohnungstausch - Müro
RndoUstrahe t ? — lele o« »10!»

t«elchä >tsstundci> !?— 1 und — « Uhr .
Juu « , Mann mit Kach-

schulbildnng sucht
Bolontäl stelle

in elektrotechn . Betrieb .
Angebote unter B8V8KÜ
an die . Bad . Presse" .
Witwe aus gutem Sau¬

se . mit einem « ins . Mäv
che» vou 8 Jahren , sucht
Stelle als

liMMeriki
bei alleinstehendem Herrn
oder in srauenlosen
HauShall , Angebote un¬
ter Nr . BZ0WS an die
Badische Presse,

so?aMöblierte
ZgiNMlWiMW
m . Küche sosort zuverm .

Motttestr. ZS7. L. St ,
Eudstatiou der üer Linie

Gegen 3- 4 ZUnmer-
Wohnung mit allem .^ u-
bebör in WSiicr Läse
Münchens suche >H. .

» icr
ebensolche aus 1. .Oktober
oder früher . Angebo e
unter Nr . BSN874 an die
Radische Presse erveten

Im WohnungStauich
schön geleg . » « immer ,
wodnnua. möglichstmit
(Sertcn . negui ichone
4 « immer - Wohnung
Durlacherallee zu tausch,
gesucht- Off, init , B,̂ »8hS
NN die „Bnd Preise

aewies . « Hermann Karl »
str. »7. K. Ver >niet .kostenl.

Mödl . Zimmer
werden stets nachgewie¬sen <f . Vermieter kostenl.l
Krouenstr . i . Tel . 17S1.

2 mW . Zimmer
mit Küchenbenützung , da¬
zu auch 1 leere Mansarde ,zu vermiet , Schriftl , An¬
trag . mit Angabe 0 , Ver »
baltn . an «lallv -sti ». IS ,

IlliS » mkbl, Limmer «it
vermieten . Hirschstr 70 .
III . Stock , B1647Z

Leeres Zimmer
mit Küchenbenützung ab»
zugeben. Schriftliche An¬
gebote an Watcritradt ,Tullastr , 7k! . 1 .^ BISlSS

4^5 ZiMer -Wohmng
eventl . an » geräumige
g Zimmer - Wahnuna in
Bruchsal oder Karlsruhe
« esicht im Tanlch
gegen ähnlich: in Lahr .
Angebote uut . Nr . 2Ä7Sa^
an die «» eschästsstelle der
„ Badilchen Presse erbet .

Baukbea , ter , ruhia
n . sol.. sucht zum iü , d. M .
schön mSd ! . Zimmer
am liebsten Weststadt,
wenn möglich volle
Pension .

Angeb . unt . Nr . LZ074S
an die „ Bad , Presse ".

2 Zimmer
leer oder möbl ., in gut .
Hause gesucht, Augebote
unt . BSUgüOan d .Bad .Pr .
Student sucht

gut mW . Zimmer
in besserem Sause , mit
clektr Licht . Nähe Vis -
inarckstrake bevorzugt.
Angebote u , Nr . B308Z3
an die BaÄikSe Preffe.
1 bis 2 lrere Zimmer
fof . oder spät , zu mietcn
arsuchi . Angeb unter
Nr . BM18S an die . Ba¬
sische Prev «" erbeten .



Mittagblatt . Freitag , den 10. In IN ISA . Nr . 265 »
Madifche Ureffe

Se » U . «la » !, ndsnS » S—U vlir , de ! »llnstizem Vottsr

Ssr ° sr »« cls auk Sem Lee .

.^ 1?̂ «̂ 7^ , Ll» riu « i >!e >c» i»« >!^ . »» »

Lwtrttt : 1 MX . s « x, - . --^ ^
arten , . ow ^ ieblwk

^ ^
. Lwäer j. äle NM «,

--- Ik» r !envorv « rIil »u ? Z Verkekrsverein unä Sekalterkassen äes 8t»ät«»rtens . —

l ./Util.äpoi 'tKIud
lZsr ' n ^ sniii
Zpopff ^suncis

Ksk ' lsi ' uks .
msiae Osmen ?
l°U b«! liin-"

Ho«jasoi »rn -
on»« »j-n. 51-
- b- r - xlra
»,c>!i!tuenc1 unĉ
tioopvucju olineo ^

2u d»b«n in »Heu e>^ »
eievn Se»cd »k ev. ^
u»r »ii ^ ieSer^e^üareli ole Lsrsle
» lldronnef

tteiidronn ^ ^

Ksrlsruiis sö .j
lZezebAtsst. : ? 3.kn !ixsr-

straLe 16.
,,?um Neierdot"

Zzm°-ta?. ?1. 11. lum 1921
abenäs 7 vbr , im Last -
bsus ?um „ scbwar ^en
L.äler "

, Kronenstrasse :
or «IoiitNv !i «

8 « iii » t « e , «leu IS . 5ui » l ISSl , u » vliii »ittae » 4 —7 Vl »r »

VolkstiirrAlietis » ^ Vettnucisrr » suS «Ism Sss
<7 Iieni »ei ». 4VO Alli . » « napretse l

Lckirmlierr :
prinü Äax v . Kartell.Kssekäkisslslle:

XapellenstraLs 12 .

Ilebungsstunäen :

Dienstag unä ? reitag.
T.vi « Ist » tisI « ttlit

Uittwocbs .
Damen

>lontag u. Donnerstag .
Iksbunxskalle :

keitkalle äss krüberell
.Vlarsialls.

A.M Samstag , 11 . Juni ,abenäs ' l:g Mr :

iVI0NÄ8Vkr8MMkWg
im i^okal „NuLbaum ".
Ilm voll ^äbliges » -
sebeinea « exen IZin -
teilung ^um Sportfest

virä gebeten.
°^ > ver Vorstsnil.

Voi -siareig -« !
3. IuU :

^ ie!il- '.III-! Kim ? '

sldlkiisl!̂ MiüiWK
auk äem krankoniaplat ?.

(iesllliSilss .sN « :
« srl8tr . k . ? sl . 1920 .

605 ^ euer >voln ' -Kkipv !Io unä LürgsrkapkIIö . ^

vis kennen sinä krei kür Ieäermann . Ueläunzen mit l^enngelä (3 Uk . ', kür VrSnISnäer 2 M .)
bis Uittwoob nackm . 6 Dkr an äer Sebalterkasss äss Stacligartens (vvesUiekäer ? estballe), vo -

selbst kennbsäingungen srkältliob (Sil ? kg.)
Eintritt : R Alk . 2 « Z? ks (Jabreskarten ) , 2 Alk . 2 « I ' k>5. (Sonstige), Kinäer je ä !« IlSlkte .

Xartenvorverkaut : Verkebrsverein unä Lcdalterlcassen 6es> Ltaätxsrtens .
i«, Lei scklecbtem Wetter ksllen >Vektru6ern unä Xoneert aus .

? ünktl!ckes u . ?ablrsicb ,
IZrscksinenilt ervansckt
SS70 lZer Vorsisnil .

emvficdlt sick ' »?
und UmacheiV ^MSbcln ivwic
vicruna aanzcr ^ jk
Herrcnstr. Z4 ,
Saas . ^

Haarans ! ^
beseit . durch Anwc ^

'
von nur erltn . ^
wässern u . elerrr,, ,
massage b - tgaranl " F
Erfolg . -F

Spe,. : Damniw«" '
,/

«nd ParlUm -ri ^

A,rkttras .e

Am Sountag , den 12 . ds . U,ts - , vorm . 10 Uhr , findet
im Saale des Gasthauses „ zum Elefanten " Kaiserstr . 42 eine

Verein der
Hundesreunde

Karlsruhe le . B .)
(iiltc? . kyo«loüHereiilKa !iensj
Se « te abend 8 Uhr
Vercmsabend

im Lokal „ Eintracht " .
Karlfriedrtchstr . S0.

Der Slnsslua nach Stein
findet am 2S. Juni mit
ÄnaebSriaen statt . Abf.
1 Uhr nach Erfingen .
Hundefreund « sind stet?
willkommen . i>LS8

Der Vorstand.

« . V .
Zportplak beim stä ^ t.
Wasserwerk . Haltestelle

I .inie 3, 1' v̂oli .
llllMMIS ! V/iö!zilS!5lk. !Z

? reitax , 7 .3(1 Ilbr

8plL!grvkrzMm ! lil>g

Zamsiax , äen II . ^uni,
6 Hbr , Zilästaötplatzi

ttsNtia I. eez. Süiistail ! I.

Sonntax , 12. 5uni, 3 vbr

wegen der zwangsweisen Zurückhaltung deutscher Kriegsgefangener
>in Avignon (Frankreich ) statt .

Unbedingtes Erscheinen der Mitglieder Ehrensache .
Bezi »rsvercin Karlsruhe Reichsbund der Kriegsbeschädigten ,

Kriegsteilnehmer , Kriegshinterbliebenen und ehemaligen
Kriegsgefangenen .

Bezirksgruppe Karlsruhe der NeichSvereinigung ehemaliger
Kriegsgefangener . »M?

L . V.
lZexr. 18S5. rel . 3ö37.

? reilax , 10. luni 1921
abenäs 8 I5kr :

8^ kl6rvki '8ginmliing
im I^vkal.

Lamsiax , 11 . 5uni 1321
abenäs 5 tldri

I. ^Isnnseliait in Au«.
8okü!sr um 5 vkr xeZ.
Liiöstern . lSüästsrnpl .)

LonntsZ , 12. ^uni 1821
l . ftlsnn? eksftin kkeinüii.
3. unä 4 . ktsnnicksti in

ttockststten ,
5 . l̂ snnsok . xex . Seieil -
keim S . auk uns . ? Iat3

um ' /-1l> I !br .
k . tt .I0vkric .? .V.- ? Iak .
iunigrsn xeZ , pksnix um
S vbr auk uns . ? Iat?.

Mtvock , 15. Juni 1921
I.ssannicli . in Keisi-Ineim

? rs !t»x, 17. 5uni 1921
K^ KIlIIlÄg ^

Keiiki'sI ' VMZMluiiz .

Voranzeige I
? reitax, 17. Juni 1921

l
^

iZsaivr
LW .

'
^ «

Meber . Lcov- >VsHvon !» 12 u . z!^
tags von >
IStreng

1.- 3. ^ snnzeiiakt
eexen

---- --- - Ileut « - -------
2 Lntscksi6 .-Xämpks 2
V. ä . tis >ll — VIii-isten,sn
kühner — vsstsrreic > .

?>ur nocb Iii » AI« nt » s?

Zü6sw6t
?rsitax . äsn 1V. 5uni,

abenäs 3 tlkr .
im Vereinslolcal :

Zamsta ?. äsn 11 . .tun !,
in LriinwmIcsN

Sc!>IuiZvsrdsni!»zpieI
ilsr Lcküisr .

? rekkpunlct . .l-asiksus
2um kiitter" in .Vliltil-

bure ' !-2 vl -r.
Abenäs ' -7 Dlir

auk unserem ? Iat2e :
VerbsnclsspisI

LSMN
v . r . « . »? .

Eintritt kür Nicbtmit-
xlieäer 1 ^kark.

Abenäs 8 Nkr im Saale
? , li , 3 l. inllsn in MWibui -g
»( vn ^ Si ' t mit Kall
untsrx >itieerU !tw !rl:uiie
von k'rau UeilZner
(Sopran ), Herrn >keiK -
ner <? enor1 unä Herrn
liörner Mariton ) unä
Herrn Otto Somsnn ,
Kammermusiker vom
öaä . I ânäestksater , so-
vie äer Sänxersbteilunx

äes V . k. L .

l .—3 . l Îannsetiakt.
4. unä S . ^ annseliakt
xex . Ksrmsniil lZurlsck .
Spiels äer unt . >lann -
sekakten vsräqn in äer
Lpielerversammlunx be¬

kannt xeßeben.
Sonntag , äen 12. Juni

? 2ZZ^ ALSÜllK
nack kliippurr , Vastkaus
„ 2um xrünen Laum ' .
l' rsunäe u . Könner äes
Vereins sinä eingelaäen.
9971 ver Vvrstaml.

tiitnstler <? bön ix- ^ lemannia )
Karisruiiv

Ä?ortplat2 ? asanenxart .
VMZÜlIiS ! ! ,^I>!̂ IiI!? Wk "

^ arl-k'rieäriekstrake .
? elepbon 2598.

Sonntag . 12 . 1u ?i ISLI.
naviim . 4'/- viir -

im Il'assnenZsrten
gegen M ?be !
Monatl . Rucks

Offert , unt . S
an die »Bad . ^

xegen
tl. iz!i-!Ä»nnsc>!sftj

PZiönix .

Lroße ^ untjescksu

Mr alle Kassen in ksttstt

zm Zonntsx , llen lZ . ^ uni 1921

.leäermsmi kann sus5tellen .
Xnmeläung bei Lwliekerunx
bis 12 Ilkr vormittazs .
8tai »ÄeeI «A Iv KIIi
/ atilreiobs Lkren -, Lslä -
unä ^ ucdtxruppsn - preise .

Kein üunäebesit ^er versäume äies«
(Zelexenksit .

Verein 6er tiunäekreunäe Rsststt .
»0NL

3 ^Isnncc'mklen xexen
k̂ .-L . 8i !clstern (a . äeren
? Ia' ?). Lexinn : 9 ,

' -II ,
2 vkr . 99K4

lÄdorkern - ^ snnsekslt
in Î aximiiiznsim,

Svklllsr - Vvrbanilszpiv!
in Neingsilvn . ^ bk . 2 .1S .
k Ilkr : I. junioren ML .
frankoniiskrank .-PIat?).

(? ran^onia-? latü).

Ksrl8ru >ie s . V.
(ZsZrüaäst 1999.

Sportp !aw an äer ver-
länAsitsn I^srätstrasse .

Sonntse , <̂ sn 12 . Juni :
3. u. 4 . lVi-innzeiiakt in

kiislierbiiiil.
^ bkakrt 12 .28 vbr

Hauptbabnbok .
junioren - Vordanilsspisi
gegen X . kv V. auk äem

K . ss. V .. ? lat?
nacbm . 5 I ' lir.

8smst ?>!Z, IS . luni W2I
e -/- vlir

lleukÄL ? KMerSchreibmaschinen
sofort lieferbar . 0729

Karl - Friedrichstraß « 20-
Sernruf 22» 4.

Israelitiklhe Gemeinde.
Sauvtsonagoge Kronenst .
Freitag . 10. Juni : Rbeno -

gottesdienst 7» U !>r .
Samstag,N . Auni : Mor -

gen - Gottesdienst 8» U .
Nachm.- (?ottcsdst,MU .
Osfenba »« « gösest .

Samstag , tl . Jnni : Aor -
abend d . Zestes . Abend-
l^otiesdienft 7s» llbr .
Predigt 8 Ulir tStactt -
rabbiner Or . Kurrein ) .

Lonntag . 1Z.Juni : 1 . Fest¬
tag . Morg .- IÄottesdit.
8Z» Uhr . Mädciien -
konsirmation M U.
Nachm.-Gottesdtt . U .
Abettd- Gotiesdst . 7R U

Monlag . IS . Zuni : 2 . Fefl-
lag . Morg - WotleSdlt.

Ubr . Predigt !M II .
iNabbiner Ör. Colin .I
Nachm .- I'wttesdft . Wi U .
Feite » ansgang U.« Ulir .

An Werktagen : ?v,orgen -
goitesdst . - ,7 U . Abend-
gottesds ». ' .8 Ubr .

Hvkiung ! ^ okiungZ

^ SK « SkrK » ZSN

auf run ponTvUanmvsso

7 .
Qt -osssr Î ssssnvsnkgut in eoktsm

ponvllsn

Gelier tiet unä klscli . . Nk . 4 00 u . 4 .SV
veszertteiier . . . . . . Ltück 2 .20
lassen mit I1ntertss5en von Nk . 2 .20
'I 'erflnon . ? !stteii , Scliiissein alles enorm billig
Lonau auk li . Seliilö groSer Ma5ssiivoi-!lauf ^u seilten

viüigste öe ^ugsquslis kiir Vi'irts . S16149

Das Lpo ? tb/att cis/ ^

? / -sss6 ist / ü ^

atte u .

Muncie lF/zenibe/i/ ' i .

Attgold > Mhren ,
Gebisse , Krennkifte ,
Uhren , aurb wenn re -
varaturbedürftig . tankt
zu höchsten Prellen
F. Selmsv . Zlhmacher ,

.Mkrinqeritr . :<!?.

Vberrkvin . l
'
l ' euksnl !

tZesedäktssteUoii:

konstsn ? ^ 0 ^ ^
? llro >«rstr . IS

öilsnzsufstöllung / öilsn7p ^
^ ^

Suciitülirung / Steusch « ^

Revisionen sller ^ rt /
Ssrstung / Strengste l) lsl<is ^

auch zerbroch., kauft zu
höchst. Tagsßvr .
(fngeldera . i'ldlcrstr . 27 .

mit Klavier noch für
einige Tage in der Woche
zu vcrgeb . Zu erfrag , u .
ZM91^ in d . « ad. Presse .

Man - gMkn . kklkMZMn . kfül :k8n

mit ^ s - ssr - IVIustst -

in nur besten (Qualitäten
empfielilt billigsten preisen

für getragene Kleider ,
Schnhe , Pfai l- Itveine ,
Weiftäeng , Möbel aller
;>lrt . zu reell . Preii . 747S

«7 «7
Eingang Waldbornstr .

Metaill '. Eilen , snmpeil
Papikr -, Kcllkr- vud

Speiliitrkram
kauft :
Aasanenstrabe 2t>. Tele -
>on « >M27

enwkiedlt preiswert
Xiniierwagen- im<>»
Korbwarsn - rlaus -

Tiiv Mvdvi »,
SokiitZiensiraSo 20.

k̂ ernruk 178!>.

»IMMMINIllllüIIIIIIMNIMM»
l< 2ilsruke i . ö . Kaiserstr . 157 , 1 . Lt.

s <- i,wsA -
(Zeneralvsrtrvtune ct . ^

8V - 1W Zentner gutes

Gebissetv . »inot ISTt .
UvnTsi ' iksus .

vie ts
'
. e 8ts « t

7 bis se » lv >. dr . 17 .« 7- /.10 vbr .

Vlatin - Brenuftilte . alte
Goid - «ud Silberw -irru
,able soviel wie jedes

Angebot j.'SNZ
Frai,Pft,igerHirschst .81
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